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7 198. Halke, Dienstag den 25. Auguſt
Hierzu zwei Heilagen.

1868.

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.

Varzin, d. 28. Auguſt. Graf Bismarck iſt
geſtern hier mit dem Pferde geſtürzt. Derſelbe iſt
unverletzt, doch haben ſich durch den Sturz Schmerzen
in der ganzen Museulatur des Körpers eingeſtellt.

en

Deutſchland nBexlin, d. 23. Auguſt. Se. Majeſtät der König haben geruhr:
Dem Oberförſter a. O. Georg Chriſtian Carl von Bülow zu
Weißewarthe im Kreiſe Stendal den Königlichen KronenOrden vierter

verleihen.Klaſſe zu ea Baumeiſter Karl Chriſtoph Friedrich Guſtav Schulze in

Halberſtadt iſt zum Königlichen Eiſenbahn Baumeiſter ernannt und
als ſolcher bei der Königlichen Weſtfäliſchen Eiſenbahn in Hörxter an
geſtellt worden.

Uend Das Reiſe Programm Sr. Majeſtät des Königs iſt in folgender
Weiſe abgeändert worden. Am Dienstag früh 7 Uhr Abreiſe von

r Coblenz über Rüdesheim, Frankfurt a. M. c. nach Hanau, Truppen
all beſtchtigung von 11 bis 12 Uhr Vormittags Nachmittags 2 Uhr

von Hanau, über Frankfurt a. M. Guntershauſen, Gerſtungen c.
n z. nach Gotha, Ankunft daſelbſt Abends 9 Uhr. Mittwoch den 26. Mor
h gens 8 Uhr Truppenbeſichtigung in Gotha Nachmittags 4 Uhr von

dort zur Truppenſchau nach Weimar. Donnerstag den 27. früh Uhr
von Weimar nach Arnſtadt Truppenbeſichtigung; Mittags 12 Uhr

efun von Arnſtadt, zurück nach Weimar und Abreiſe von dort nach Berlin
mittelſt Schnellzuges Nachmittags 3 Uhr und Ankunft in Berlin

S 9 Uhr Abends.r r De Gegerat Poſtamt veröffentlicht im „Staats Anzeiger“ eine
elden Bekanntmachung wonach vom 1. September d. J. an der einfache
de Loth ſchwere ſrankirte Brief nach der Schweiz 2 Sar. Druckſachen
rn unter Kreuzband bis 2 Loth ſchwer Sgr. Porto koſten. J

Die „Bank- u. Handelsztg.“ hört „von unterrichteter Seite“ die
Pro Vermuthung gusſprechen, daß ſich wohl bei einer beſtimmten vakanten
band Stebe einmal der Herr Juſtizminiſter dahin ausgeſprochen haben

ſeb möge, daß dem politiſchen Verhalten keine größere Beachtung zu ſchen
witth ken ſei, als der für das Amt erforderlichen Befähigung; ein allge

meiner Erlaß in dieſem Sinne ſei jedoch nicht ergangen.
l Ueber das ſtille Walten unſeres Cultusminiſteriums und die

m drthodoxen Anſchauungen die in dieſer hohen Behörde maßgebend ſind,
m verbreiten immer eigenthümlichere Nachrichten mehr und mehr Licht.
en Für die Nichtbeſtätigung des von Elbing nach Kaſſel als Realſchul
ung director beruſenen Dr. Kreyßig bringt die conſervative „Oſtpreußiſche
n die wunderliche Erklärung, dieſelbe ſei erfolgt „weil dem Hr-

Kreyßig die nöthige Leichtigkeit und Gewandtheit im Verkehr mit Be

auf ankommen müſſe, daß die im Schulweſen der neuen Provinzen
nothwendigen Organiſationen in ſchonendſter Weiſe ausgeführt werden“.

vinzen beglückt werden! Man ſcheint doch um Gründe ganz beſonders
verlegen zu ſein in dieſem Falle! Die „Voſſ. Ztg. welche dieſe Nach
richt gleichfalls mittheilt, fügt hinzu: „Gewiß liegt ein ähnlicher wohl
meinender Grund vor, der die Beſtätigung des Profeſſor Dr. Kämpf
als Director der Stralauer Realſchule verhindert hat. Nebenbei wird
uns mitgetheilt, daß Herr Kämpf die bekannte Adreſſe hieſiger Bürger
in der Knak-Lisco'ſchen Angelegenheit unterſchrieben hat.
folgte die Verſagung der Beſtätigung.“ Es gewinnt alſo den

v

„Anſchein, als wenn Knak und ähnliche erleuchtete und ge
lehrte Häupter die eigentlichen Männer nach den Herzen
e

tive.

unſerer Cultusbehörde wären. Glücklicher Staat
Jntelligenz!

Vom Bonner Univerſitäts- Jubiläum bringen die „Deute

der

ſchen Blätter“ nachträglich noch folgende intereſſante Nachricht Unver
wiſchbar bleibt eine ſtille DThat, die der Oeffentlichkeit ſich gewiß vor
ſichtig entziehen wollte, und die, einmal an den Tag geführt, für die
geſammte deutſche Oeffentlichkeit als das wichtigſte vom ganzen Feſte
hervorzuheben iſt. Die philoſophiſche Fakultät hat von ihren Ehren
promotionen einen ihr dringendſt Empfohlenen einſtimmig ausgeſchloſſen:
Herrn Stiehl, den Mann der allbekannten preußiſchen Schulregula

So geheim dies geſchehen ſein mochte, ſo iſt damit doch nichts
geringeres als eine bei ſolcher Gelegenheit und an ſolcher Stelle außer
ordentlich gewichtige Verurtheilung ſeiner pädagdgiſchen Thätigkeit aus
geſprochen

Jm neueſten Heft des von dem Regulator Stiehl herausgegebe
nen Centralblatts für das Unterrichtsweſen wird den Schullehrern,
welche ſo ſtolz ſind, der Volksſchule einen Theil des Verdienſtes der
großen Preußiſchen Siege zuzuſchreiben, Demuth gepredigt, und zwar
in einer Verfügung der Regierung zu Breslail. Die letztere findet,
daß gerade die Leute, welche viel Jntelligenz und Aufklärung beſitzen,
oft „dem Vaterlande wenig zuverläſſig ſich erwieſen“, zu Deutſch ſich
liberal gezeigt haben. Hr. v. Mühler iſt mit dieſer Auffaſſung ohne
Zweifel einverſtanden, wie die Verbreitung derſelben durch ſein ſpeciel
les Organ beweiſt, und er wird deshalb eine vom Bielefelder Arbeiter
verein an das Abgeordnetenhaus gerichtete Petition um Erlaß eines
Unterrichtsgeſetzes ſcheel anſehen welches an Stelle des Auswendigler
nens von Bibelſprüchen und Kirchenliedern hinreichenden Unterricht in
den Naturwiſſenſchaften, der Geſchichte und Geographie einführen die
Trennung der Kirche von der Schule decretiren und die Regulative
beſeitigen ſoll.

Der Director des kgl. ſtatiſtiſchen Bureaus Geh. Regierungsrath
Dr. Engel, iſt auf mehrere Wochen nach England gereiſt, namentlich
um die dortigen ſocialen Einrichtungen und Lohnverhältniſſe der Arbeit
ter eingehend kennen zu lernen. Eine von Dr. Engel nach brieflichen
Mittheilungen veröffentlichte Darſtellung der Verhältniſſe der industrial
partnership -societies iſt Gegenſtand lebhafter Angriffe geworden, zu
deren Widerlegung auf jener Reiſe das Material beſchafft werden zu
ſollen ſcheint.

Dr. Siemens, Beſitzer der hieſigen TelegraphenbauAnſtalt, wel
cher an der Spitze der Aktiengeſellſchaft für die Errichtung einer direk
ten indo-europgiſchen Telegraphenlinie ſteht, reiſt in Kurzem nach Ti
flis, wo er bis zur Vollendung dieſes großen Unternehmens ſich auf
halten wird. Schon im nächſten Jahre ſoll, wie die „Spen. Z. be

richtet dieſe Linie dem allgemeinen Betriebe übergeben werden.
hörden und Privatperſonen nicht eigen ſei und es der Regierung dar

Alſo die Regierung befürchtete, daß Herr Kreyßig an ſtrammer Ueber
tragung der altpreußiſchen Einrichtungen auf Kurheſſen die zahlreichen
conſervativen Beamten überbieten werde, mit denen die neuen Pro

Darauf

Ein Correſpondent der „Ztg. f. Nordd. bezeichnet die ins Detail
gehenden Skizzen des Magdeburger Correſpondenten“ über den auf
Silberwährung baſirten Entwurf eines neuen Münzgeſetzes als ins
Reich der Fabeln gehörig.

Das „Militär-Wochenblatt“ meldet, daß die Convention vom 24.
Juli d. J., welche die Aufnahme der Mecklenburg-Schwerinſchen
Offiziere in den Verband der preußiſchen Armee feſtſetzt, von dem Kö
nig und dem Großherzog von Mecklenburg Schwerin nunmehr ratifizirt
worden iſt.

Die Bekanntmachung des Termins, mit welchem der vollſtändig
freie Verkehr zwiſchen dem Zollvereine und Mecklenburg und Lü
beck eintritt, iſt noch nicht erfolgt. Dagegen iſt der Verkehr gegen
ſeitig ſchon zollfrei für alle diejenigen Artikel, welche in dem Nachſteuer
Tarife nicht genannt ſind. Es erſtreckt ſich hiernach die Verkehrsfrei



heit noch nicht auf Baumwollengarn und Baumwollwaaren, Eiſen
und Eiſenwaaren, kurze Waaren Leder und Lederwaaren Leinwand
und gewiſſe Leinenwaaren, Branntwein, Wein, trockene Südfrüchte,
Gewürze, Kaffee, Cacao, Reis, Syrup, Taback, Thee, Zucker, Salz,
Seidenwaaren und Wollwaaren.

Nach der „Bresl. Ztg.“ werden jetzt Telegraphenſtationen
dritter Klaſſe auch an Privatperſonen in kleinern Städten, nament
lich an Gaſtwirthe ec., verliehen werden. Dieſelben erhalten natürlich
ſo lange einen Jnſtructor, bis ſie vollſtändig der Bedienung des Appa
rates mächtig ſind. Es ſollen öffentliche Ausbietungen zur Meldung in

dieſer Beziehung ſtattfinden.
Auch in den neuen Provinzen ſoll die Verbeſſerung der Elemen

tarlehrergehälter im Verwaltungswege durchgeführt werden. Die
Verhandlungen wegen Erlaſſes eines, die Einrichtung und Unterhaltung
der öffentlichen Volksſchulen in dem ganzen Staate gleichmäßig regeln
den Geſetzes haben, wie der Unterrichtsminiſter der Regierung in Wies
baden neuerdings eröffnet hat, „einſtweilen“ noch nicht „zu dem
erwünſchten Ziele geführt.“ Wie dieſe „Eventualität“, fährt der Mini
ſter fort, „von vorn herein ins Auge gefaßt und für die inzwiſchen zu
treffenden Anordnungen maßgebend ſein mußte“, ſo darf auch weiter
hin eine ſchon jetzt nothwendige und ausführbare Verbeſſerung des öf
fentlichen Volksſchulweſens „um der Erwartung eines neuen Geſetzes
willen keinen Aufſchub erfahren“, und in dieſer Beziehung namentlich
die energiſche und fördernde Einwirkung der Aufſichtbehörden nicht feh
len, oder im geringeren Maße geübt werden, als die beſtehenden Ge
ſetze irgend zulaſſen.Vorgeſtern iſt hier Dr. Carl Jmmanuel Nitzſch, Ober Conſiſto
rialrath, Profeſſor an der hieſigen Univerſität und Propſt zu Berlin,
in dem hohen Alter von 81 Jahren ſanft entſchlafen.

Am letzten Mittwoch haben leider zwei Duelle zwiſchen Offizieren
und Studenten ſtattgefunden das eine in Marburg, das andere bei
Berlin. Jn Marburg iſt einer der Duellanten, der Lieutenant v. Wil
kfonsky vom 11. JägerBataillon, von ſeinem Gegner erſchoſſen wor
den in dem Duelle bei Berlin hat der Duellant, der Lieutenant
o. Rheinbaben, ſeinen Gegner ſchwer verwundet, doch iſt noch Ausſicht
auf Wiederherſtellung des Verwundeten vorhanden.

Da amtlichen Mittheilungen zufolge die Rinderpeſt in Ungarn
und Galizien zwar erloſchen, dagegen in der Bukowina und Nieder
Oeſterreich wieder ausgebrochen iſt, ſo iſt in Bezug auf die Viehein
fuhr aus den Oeſterreichiſchen Staaten nach und durch Sachſen von
rer Sächſiſchen Regierung die Sperre verordnet.

General v. Moltke ſoll bei der Beſichtigung der Schlachtfelder
an der Tauber den Bau einer Eiſenbahn von Frankfurt a. M. auf
wärts über Miltenberg, Tauberbiſchofsheim und Würzburg als ſtra
tegiſche Nothwendigkeit bezeichnet haben.

Die franzöſiſchen Offiziere ſcheinen ſich jetzt ſchaarenweiſe
aufs Kundſchaften in Deutſchland zu verlegen. Ein dritter Fall zu
den beiden bekannten aus Schlüchtern und Hersfeld wird jetzt berichtet
in Wittighauſen ward am 17. d. ein franzöſiſcher Hauptmann feſt
genommen welcher ſchon einige Tage ſich im Taubverthal, zuletzt in
Mergenheim, aufgehalten, während er gerade im Begriffe war, Ter
rainzeichnungen zu machen. Man fand bei demſelben eine große An
zahl Specialkarten. Seine Aufzeichnungen waren ſehr eingehend und
genau. Er gab Punkte an die etwa befeſtigt werden könnten, und
hatte ausführlichen Bericht über die Wohlhabenheit und Leiſtungsfähig
keit jener Gegenden niedergeſchrieben. Da ſein Paß nicht in gehöriger
Ordnung war, wurde der Offizier, nachdem ihm ein Theil ſeiner Auf
zeichnungen abgenommen war, über die Grenze gewieſen.

Köln, d. 22. Auguſt. Se. Maj. der König iſt geſtern Abend
7 Uhr hier eingetroffen. Um 8 Uhr erfolgte die Ankunft des
Königs in dem, in reichſter Beleuchtung prangenden Flora Garten
unter lautem Hurrah Rufe der verſammelten Menge. Rüſtig und heiter
und nach allen Seiten hin die gebotenen Grüße erwidernd, ſtieg er
aus dem Wagen und ſchritt, empfangen und begrüßt von dem Präſi
denten des Verwaltungsrathes der Flora, die Treppe der Terraſſe
empor, verweilte auf derſelben einige Augenblicke und trat ſodann in
das Jnnere des Wintergartens, woſelbſt er ſich alsbald den Damen
zuwendete und mit den Einzelnen ein lebhaftes Geſpräch begann. Einen
für ihn beſtimmten prachtvollen Seſſel verſchmähend, ließ er ſich ſodann
auf einem kleinen Rohrſtuhle vor einem mit Kerzen beſetzten Mar
mortiſchchen nieder, während die Mitglieder des Männergeſang Vereins
inzwiſchen die Eſtrade beſetzt hatten und ihre Liedervortrage mit einem
„Sängergruße“ begannen. Hieran reihte ſich ein Tenor Solo mit
Brummſtimmen, nach deſſen Beendigung der König auf die Sänger
zuſchritt und dem Soliſten, Herrn Joſ. Wolff, wegen ſeines ſchönen
Vortrages einige anerkennende Worte ſagte. Auch den Verfaſſer des
eigens zur Verherrlichung des Abends gedichteten Liedes, Herrn Andreas
Pütz, ließ ſich der König vorſtellen und meinte ſcherzhaft, der Dichter
habe ſo viel von Aurora und Flora und Blühen und Grünen ge
ſprochen, er, der König, ſei aber eher mit einem morſchen Stamme zu
vergleichen. Als man dies nicht gelten laſſen wollte, meinte er lächelnd:
„Die Natur will ihre Rechte haben“, verabſchiedete ſich von den
Sangern und wandte ſich wieder in heiterem Geſpräche den Damen
zu. Die betreffende Strophe, welche dem Könige Veranlaſſung zu
obiger Bemerkung gegeben, lautete:

Das iſt jg ein Grünen und Sprießen,
Ein Bluhen, wie wir's noch nicht ſah'n!
Die Kelche, ſie nicken und grußen,
Als käme der Frühling heran.
Wie Alles erweckend, Aurora
Verkundet, der Morgen ſei nah',
So meldet die ſtrahlende Florg:
Der König der König iſt da!

Etwas nach 10 Uhr fuhr der König zur Stadt zurück. Auf dem
ganzen Wege begegnete ſein Auge der hellſten Beleuchtung, außerdem
waren die Straßen der Stadt, durch welche der König fuhr, ganz mit
Fahnen und venetianiſchen Maſten geſchmückt, ſo daß man die Fahrt
faſt einen kleinen Triumphzug nennen könnte. Nach der Rückfahrt
aus der Flora hatte ſodann in dem BalkonSaale des Regierungs
Gebäudes der hieſige Männergeſang- Verein „Kölner Liederkranz vie
Ehre, einige Geſang Piecen vorzutragen. Nach Vortrag der Compo
ſition „Der Waſſertropfen“ von Boulanger ließ der König ſich den
Vereins -Dirigenten Herrn Lorſcheidt vorſtellen, unterhielt ſich längere
Zeit mit demſelben und ſprach ſeine Anerkennung für die treffligen
Leiſtungen des Vereins aus. Unter Anderem äußerte er, es ſei z
Möglichſte, was aus einem einfachen Waſſertropfen zu machen ſ.
Nachdem der König ſich noch mit mehreren Mitgliedern, welche da
Gedenkzeichen an den Feldzug von 1866 trugen, huldvollſt unterhalten
und noch auf die leutſeligſte Weiſe ſeinen Dank für die ihm gemacht
Freude dem Verein ausgeſprochen, zog er ſich wegen ſchon vorgerückter

Stunde zurück.
Schon in der Morgenfrühe des heutigen Tages waren die Stra

ßen unſerer Stadt ſehr belebt des Manövers wegen, welches gelegent
lich bei Anweſenheit des Königs um 7 Uhr auf der Mülheimer Haide
ſtattfinden ſollte. Die Königshuſaren und Cuiraſſiere, am öſtlichen
Ende der Haide aufgepflanzt, eröffneten die fingirte Campagne, indem
zunächſt die Vedetten der Huſaren herausſchwärmten und Feuer gaben
darauf rückten die Huſaren in ganzer Linie vor und es erfolgte eine
Attaque von zwei Schwadronen. Dann hielt ſich das Gros zurüg
während eine Schwadron den Feind verfolgte. Dieſe Schwadron ver
einigt ſich ſodann wieder mit dem Gros und es findet eine Geſammt
Attaque der Cuiraſſiere und Huſaren ſtatt, worauf die fünf Schwe
dronen Huſaren und die fünf Schwadronen Cuiraſſtere im Trabe
einen Parademarſch ausführen und die Haide verlaſſen. Während die
ſes Reitermanövers ritt der König, in der KönigshuſarenUniform, auf
einem Goldfuchs meiſt an der Spitze der angreifenden Truppen und
gewährte vermöge ſeiner ſtolzen Haltung auf dem feurig dahin fliegen
den Roſſe einen ſehr erfreulichen Anblick.
ſches hielt der König mit ſeinem Stabe am öſtlichen Ende der Haide.
Nach Beendigung des Manbövers ritt der König in den Zoologiſchen
Garten. Daſelbſt begann nunmehr ein anderes Knallen, indem auf
das Commandowort des Oberkellners: „Alle Champagnerflaſchen ent
korkt!“ ein kleines Pelotonfeuer entſtand,
nehm in den Ohren der erſchöpften Theilnehmer an dem Manöver ge
klungen haben mag.

unter tauſendſtimmigenVerwaltungsrathe deſſelben empfangen und
woſelbſt er und ſein GeHurrah der Menge bis zur Serraſſe geleitet,

folge ſtehenden Fußes einige Erfriſchungen zu ſich nahmen.
beſichtigte Se. Maj. in Begleitung des Direktors Dr. Bodinus den
Garten begab ſich ſodann nochmals nach der Flora, um auch dieſe
näher in Augenſchein zu nehmen, als es ihm geſtern Abend mögkch ge
weſen und fuhr ſodann nach dem Dome, an deſſen Eingang er von
dem Erzbiſchof und dem Metropolitan Domkapitel empfangen und be
grüßt wurde. Um 2 Uhr Nachmittags fand in den Räumen des Re
gierungsgebäudes ein vom Hoflieferanten J. F. Maus arrangirtes
jener dinatoire zu 80 Gedecken Statt; um 4 Uhr verließ der Kö
nig unſere Stadt, indem er mittelſt Extrazuges nach Koblenz fuhr

Aus dem ſchönen Empfange und den vielen Aufmerkſamkeit
welche der König während ſeines kurzen Aufenthaltes in unſerer St
genoß, geht, bemerkt die „Köln. Ztg.“, zur Genüge hervor, mit welht
Begeiſterung die Rheinlande jede, auch die kleinſte Veranlaſſung e
greifen, um einestheils zu bekunden, wie innig verbunden ſie ſich u
dem preußiſchen Staate fühlen, anderentheils, wie hoch ſie den jugend
lichen Greis achten, an deſſen Namen ſich ſo welthiſtoriſche Ereignſſ
knüpfen. Der perſönliche Eindruck unſeres Königs war allgemein eh
ſo günſtiger, der Anblick ſeiner heroiſchen Geſtalt in der Königshuſayn
Uniſorm, das jugendliche Feuer, mit welchem er ſein Roß lenkt b
beſtechend, dabei ſeine Leutſeligkeit ſo gewinnend, daß man wohl i
dem Dichter ſagen kann

Schoön iſt es und werth der Bewunderung
Wenn man Menſchen die längſt ſchon im Greiſenalter,
In der Fülle der Kraft thätig noch wirken ſieht.

Als einen beſondern Zug der Freundlichkeit und Leutſeligkeit des Mo
narchen fügen wir noch folgende kleine Anekdote bei. Als der König
den Rundgang durch den Zoologiſchen Garten machte, drängte ſt na
türlich Alles in ſeine Nähe. Ein kleiner Knabe von etwa 5 Hahren,
welcher ſich in Begleitung ſeines Vaters,33. Infanterie Regiments, auch daſelbſt befand brannte vor Begierde,
den König zu ſehen und rief, als derſelbe ſchon ganz nahe war, laut
und deutlich „Iſt es der?“ Der König, der die Frage hörte, ſchrit
auf den Knaben zu und ſagte ganz zutraulich zu ihm. „Ja, men
Söhnchen, der iſt es.“
natürlich einen ganz angenehmen und heiteren Eindruck.

Danzig, d. 21. Auguſt. Geſtern Morgen verließ der Mar
dampfer „Preußiſcher Adler“ unſere Rhede und begab ſich direct nahe
Kronſtadt, um an den im ſinniſchen Buſen ſtattfindenden Manövern
der ruſſiſchen Armada, als Repräſentant der preußiſchen Kriegsflotke

An ſeinem Bord befanden ſich, als Vertreter des preu
theilzunehmen. Vice-Admiral Jachmann, Coßiſchen SeeOffizier-Corps, die Herrenpitan zur See v. Bothwell, MarineArtillerieMajor Galſter, Corvetten.
Capitaän Batſch und Capirän Lieutenant Graf Monts. Auf unſerer
Marinewerft herrſcht zur Zeit ein recht reges Leben indem nicht wen
ger als vier Schiſſe die Corvetten „Eliſabeth“ und „Ariadne“, die

Während des Parademar

welches gewiß recht ange

Unter einem auf der Terraſſe improviſitten
Zelte in rothweißen Farben war ein Gabelfrühſtück gar zierlich ſervirt.
Der König wurde am Eingange des Zoologiſchen Gartens von den

Hierauf

eines Hauptmannes de

Auf die Umſtehenden machte die kleine Scene



Hampfyacht „Grille“ und das Feuerſchiff für die Jahde gegenwärtig
(uf derſelben im Neu reſp. Reparaturbau begriffen ſind, von denen die

Eliſabeth“ nahezu vollendet iſt.
n Oeſterreichiſche Monarchie.

Die von den Blättern gebrachte Nachricht, daß gegen Franz
geak ein Attentat beabſichtigt wurde, iſt nach „Naplo“ inſoweit
begründet, als man bei einem exaltirten 17jährigen Menſchen der
übrigens ſchon in Gewahrſam gebracht iſt auf ein ſolches Attentat
bezügliche kompromittirende Schriften fand. Das Ganze ſei ſagt
„Naplo“ eine Kinderkomödie.

Frankreich.Nachdem die „Liberté“ jetzt ſeit Monaten auf alle mögliche Weiſe
darzuthun ſucht, daß Frankreich den Rhein haben muß, will ſie heute
den Franzoſen die bekanntlich aber etwas leichtgläubig ſind, einreden,
daß das Wegnehmen des linken Rheinufers ein höchſt leichtes Stück
Arbeit ſei. Sie fabelt ihnen deshalb von einem Berichte Moltke's vor.

Was iſt wahr und was falſch daran ſchreibt ſie was man von
Stra- inem gewiſſen Rapport des Generals v. Moltke an ſeinen Souverain

ſagt? Jn Folge einer vergleichenden Prüfung der deutſchen und der
franzöſiſchen Armee und ihrer Bewaffnung ſoll dieſer Bericht im We-
ſentlichen ſchließen wie folgt: „Die preußiſche Regierung muß mit der
größten Vorſicht vermeiden, Grund oder Vorwand zu einem Kriege
zu geben denn wenn der Kampf zwiſchen beiden Ländern losbräche,
ſo ſtande zu fürchten daß Frankreich Preußen daſſelbe Loos bereiten
würde, das Preußen Oeſterreich bereitet hat.“ Girardin iſt bekannt
lich in ſolchen Nachrichten großartig, wie weiland der ehrliche Frhr.

v Münchhauſen.
Telegraphiſche Depeſchen.Kiel, d. 22. Aneen Die „Kieler Ztg.“ enthält die Nachricht,

daß Se. Najeſtät der König bei ſeiner Anweſenheit in den Elbherzog
thümern in der Mitte des Septembers den Manövern der 18. Diviſion
beiwohnen und die Städte Altona, Kiel, Rendsburg, Flensburg, Son
derburg und Glücksburg beſuchen wird. Die Fregatte „Niobe“ iſt

der Südſee, der „Mosquito“ und der „Rover“ nach dem
Das Kanonenboot „Delphin“ iſt

Darmſtadt, d. 21. Auguſt Die „Darmſtädter Zeitung“ mel
det: Nachdem der Finanzausſchuß der Ageordnetenkammer einſtimmig
den Antrag ſeines Berichterſtatters, den Geſetzentwurf betreffend die5 e innarbeamten zur geitiſirten Penſions Verhältniſſe der Offiziere und oberen Militärbeamten zur Zei

m abzulehnen, angenommen hatte, und die größte Wahrſcheinlichkeit vor
n den lag, daß die Kammer bei ihrem Wiederzuſammentritt dieſen Antrag

migen

n Gieraufden bei der geringen Hoffnung auf das Zuſtandekommen des Geſetzes unter
dieſe Mitwirkung des jetzigen Landtages keine Veranlaſſung vorhanden

ch ge ſei, auf die vorausſichtlich unfruchtbare Berufung dieſes Landtages zu

r von dringen.nd be München, d. 22. Auguſt. Die Vermählung der Herzogin
Ree Seophie mit dem Herzog von Alengon wird am 14. September in

Zu der Vermählungsfeier ſind zahlreiche
poſſenhofen ſtattfinden. Der Kaiſer von Oeſterreich wird mit Sicher
fürſtliche Gäſte geladen.

t. D. beit erwartet.un München, d. 23. Auguſt. Die „Neueſten Depeſchen“ melden
r Sta Der König von Sachſen fährt morgen im ſtrengſten Jncognito per Ex
welch trazug hier durch zum Beſuch ſeiner Familie nach Jſchl. Der Schwie
ing e gerſohn des Königs, Herzog Karl Theodor in Baiern, befindet ſich

ich mit ebenfalls dort.uged Wien, d. 22. Auguſt. Sämmtliche Landtage ſind heute Vor
ignſe mittag durch die betreffenden Landtagsmarſchälle eröffnet worden. Auf
in n dem böhmiſchen Landtage waren 122 Abgeordnete anweſend die hoch
zſatn conſervative Ariſtokratie war nicht erſchienen. Auf dem mähriſchen

Landtage fehlten der Erzbiſchof von Olmütz, der Biſchof von Brünn,

hin ſowie die Anhänger der feudalen Partei.
Florenz, d. 22. Auguſt. In der heutigen Sitzung des Senats

wurde die Tabackskonvention nach kurzer Debatte und nachdem der Fi
nanzminiſter geſprochen, mit 106 gegen 11 Stimmen genehmigt.

Paris, d. 22. Auguſt. Der Abendmoniteur theilt die Rede
mit, welche Senator Larabit bei der Enthüllung des Standbildes Na
poleon's in Grenoble als Repräſentant des Kaiſers gehalten hat.
Nach einer Lobrede auf das erſte und zweite Kaiſerreich beleuchtet der
Senator die von Napoleon III. gemachten Conceſſionen, ſpricht die Er
wartung aus, „daß keine Exzeſſe die edelmüthigen Hoffnungen des Kai
ſers täuſchen werden und fügt hinzu: Seit 19 Jahren herrſcht
und regiert der Kaiſer mit großer Weisheit. Wenn ein Krieg nöthig
wurde, ſo führte er ihn mit Energie und handelte in Betreff des Frie
dens ſtets mit großer Mäßigung. Europa würde in Feuer und Flam
men ſein, wenn er es nicht zu zügeln und er ſich nicht ſelbſt zu zügeln
wüßte. Der Kaiſer liebt den Frieden und will den Frieden.“ (Fol
gen, zum Beleg, die Worte des Kaiſers in Troyes.) Die Apypell
kammer hat das Urtheil gegen Rochefort wegen Verwundung des Buch
druckerei-Beſitzers Rochette, ſowie die Verurtheilung des Redakteurs des
„Reveil“, Delescluze, zu dreimonatlichem Gefängniß und 5000 Fres.
Geldſtrafe wegen Erregung von Haß und Verachtung gegen die Regie
rung, beſtätigt. Heute wurde in der Offizin des DOruckers die 13.
Nummer von Rocheforts „Lanterne“ mit Beſchlag belegt. (Dieſelbe
iſt nun in Brüſſel erſchienen.) Prinz Arthur von Großbritannien
iſt auf der Durchreiſe nach Luzern hier eingetroffen. „Liberté“ ent
hält Berichte aus Spanien, denen zufolge die Miniſter ihre Demiſſion

zu geben beabſichtigen und der Aufſtand für nahe bevorſtehend gehal
ten wird. „Patrie theilt mit, daß der Kaiſer in Fontainebleau
vorgeſtern den rumäniſchen Miniſter Demeter Bratiano empfangen habe,
welcher im Auftrage ſeiner Regierung wegen der Conſulargerichtsbarkeit
im Orient gekommen war. Der Kaiſer habe demſelben ſein lebhaftes
Intereſſe für Rumänien und ſeine Sympathie für den Fürſten Karl
ausgedrückt. Das „Journal de Paris enthält eine Correſpondenz
aus dem Haag, nach welcher die holländiſche Regierung in einem diplo
matiſchen Circularſchreiben die verbreiteten Bündnißgerüchte dementi

ren wird.Paris, d. 23. Auguſt. Ein Artikel des „Conſtitutionnel“, ge
zeichnet Baudrillart, behauptet, die Worte des Kaiſers in Troyes
begännen, ihre Früchte zu tragen. Jm Oſten, wie im Weſten, überall
wo „ſchwarze Punkte“ den Alarmiſten drohende Unwetter anzukündigen
ſchienen habe ſich die Lage aufgeklärt und der Geiſt des Friedens den
Sieg davongetragen. Preußen verſpüre ebenſo wenig Luſt zum Kriege
wie Frankreich. Alle Mächte hätten daran Intereſſe drohende Even
tualitäten zu beſeitigen. Der Artikel ſchließt mit einem Aufrufe an
das Kapital, deſſen Weisheit in der Kühnheit liege. Das Uebel der
Ungewißheit dürfe ſich nicht verlängern. Jndem die Regierung die
allgemeine Sicherheit verbürge, ſage ſie zu dem Kapital: „Wage das
Gegenwärtige zu unternehmen, die Zukunft gehört dir! Die ſchlimmen
Zeiten ſind vorüber „France“ ſchreibt: Die Wahl des Vict. La
guéronniere zum franzöſiſchen Geſandten in Brüſſel ſchließt die auf
richtige Freundſchaft Frankreichs und Belgiens in ſich, welche gegen
wärtig Nichts zu ändern oder zu ſchwächen vermag. „Figaro“ er
wähnt des Gerüchtes, daß der Herzog von Magenta von ſeinem Poſten
als Generalgouverneur von Algerien aus Geſundheitsrückſichten zurück
treten werde. „Epoque“ zufolge ſoll Beauregard, der Präfekt
des Juradepartements, durch Hyrvoir erſetzt werden.

London d. 23. Auguſt. Das Miniſterium hat über eine Nach
richt der „Gazette de France“ von einem angeblichen Attentatsverſuche
auf die Königin Victoria in Luzern keinerlei Beſtätigung erhalten.
(Eine Korreſpondenz der „Gazette de France hatte aus Luzern ge
meldet: Mittwoch um 2 Uhr Nachmittags wurde ein zur Ermordung
der Königin Victoria hierher gekommener Fenier vor dem „Schweizer
Hofe von zwei engliſchen geheimen Polizeiagenten verhaftet. Jn der
engliſchen Kolonie herrſcht große Aufregung. Man glaubt, der verhaf
tete Fenier ſei nicht der einzige, welcher nach Luzern gekommen. Auch
wird erzählt, die Königin wäre ſchon vor ihrer Abreiſe nach der Schweiz
von dem Mordplane unterrichtet geweſen.

Wiſſenſchaftliche und Kunſt Notizen,
Die kaiſerliche Akademie der Wiſſenſchaften zu Wien hat als ausländiſche Eh

renmitglieder für die philoſophiſchhiſtoriſche Klaſſe die Profeſſoren Karl Richard Dr.
Lepſius und Leopold v. Ranke in Berlin und fur die mathematiſchnaturwiſſen
ſchaftliche Klaſſe den königlich preußiſchen General Lieutenant Dr. Johann Jakob
Baceyer zu Mitgliedern gewählt. Der Kaiſer hat die Wahl beſtätigt. Die
Auetion der werthvollen Slade ſchen Bibliothek in London brachte am letzten Tage
außer vielen koſtbaren und ſeltenen Büchern mehrere Ueberreſte der fruüheſten Ty
pographie. Wir erwähnen darunter eine Sammlung von 33 Proben von Erfindung
der Buchdruckerkunſt bis 1518 (Ineunabula igpographiea), darunter 3 Blätter aus
der Biblia Pauperum, meiſt illuſtrirt, ein mit beweglichen Typen gedrucktes Blatt
aus der MazarinBibel (Geneſis Cap. 5 und 10) ein Blatt auf Pergament aus
dem 1. Pſalterium (Fuſt und Scheffer, Mainz 1457) ein ſchönes Blatt von Pft
ſter von Bamberg. Die vorſtehende Sammlung iſt für den Liebhaber unſchaätzbar,
weil ſie Blatter aus Büchern enthält die nur in ſehr wenigen Exemplaren exiſttren.
Der Preis fur dieſelbe wurde bis 132 Pfd. St. gufgeſteigert. Profeſſor Kuno
Fiſcher wird demnächſt ein neues Buch, „„Shakeſpeare's Charakteriſtik Richard's
l. ver öffentlichen. n Werner s „Mgrtin Luther wird jetzt noch
häufig in Dingelſtedt's Bearbeitung auf deutſchen Buhnen gegeben und ſo mag
denn daran erinnert ſein, daß mit dem 18. November d. J. ein Saeulum abläuft
daß der Verfaſſer dieſes Schauſpiels in Königsberg geboren würde. Ein neues
dreiaktiges Luſtſpiel Am anderen Tage von Dr. Stto Girndt wird zunächſt in
Hamburg zur Aufführung kommen. Roderich Bene dix hat ein neues Luſtſpiel
Die redußzirten Studenten vollendet. In Paris iſt ein von Paul Foucher
nach Victor Hugo's Roman „Notre Dame de Paris gearbeitetes Drama von den
Behörden zur Dacſtellung nicht zugelaſſen worden. (Eine Maßregel gegen Vietor
Hugo. Frau Birch Pfeiffer s „„Gldckner von Notre Dame iſt ſchon 30 Jahre
alt Unter den praktiſchen Beſtrebungen auf dem Gebiete der dramatiſchen
Kunſt verdient Dr. Ferdinand Stolte s Theaterſchule in Hamburg Beachtung.
Mit der Theaterſchule iſt zugleich auch ein Privattheater verbunden zur praktiſchen
Vorbereitung und Ausübung der dramatiſchen Kunſt. ichard Wagners
Oper „Die Meiſterſinger werden nunmehr doch in Dresden bald zur Aufführung
kommen, da der Componiſt von ſeinen anfaänglich geſtellten unerfüllbaren Forderungen
zurückgegangen iſt. Theodor Wachtel hat ſein Domieil nach Wiesbaden ver
legt, wo er eine prachtvolle Villg fur 62,000 fl. gekauft hat. Am Hoftheater in
Berlin wird der bernhmte Sanger in kommender Saiſon nur wahrend der Zeit
von 3 Monaten mitwirken. Fr. v. Flotow's neue Oper „„Die beiden Com
poniſten“ wird Anfang September in Prag zur Aufführung gelangen. Eine
dritte Schweſter der Patti, Amalie die Gemahlin des Jmpreſario Strakoſch
wird dieſen Winter in der italieniſchen Oper in Paris auftreten. Sie iſt Contra
altiſtin. Der neue Jahrgang von „„Berthold Auerbach's Deutſchem Volkskalen
der bringt nach langer Zeit einmal wieder zwei neue Dorfgeſchichten vom Be
gruünder dieſer Gattung, die von Paul Meyerheim, einem Künſtler der ſich binnen
kurzer Zeit den Rang eines der erſten Haler der Gegenwart errungen, mit eben ſo
ſchönen als ergreifenden Hriginal Zeichnungen geſchmückt ſind. Geſtorben: Der
um die Kunde der Urgeſchichte der Menſchheit verdiente Forſcher Boucher de
Greyeeours (in Amiens); der Bildhauer Gio vanni Baſtiani (in Florenz).
Aus ſeinen Werken ſind hervorzuheben eine Büſte Savongrolgs die Gruppen der
Baechanten und der Jahreszeiten, eine Beatrice)- der in England und Amerika als
Jluſtrator (Jluſtr. London News) ſehr geſchätzte Zeichner G. H. Thomas n
Boulogne); Georg Cattermole, einer der gerühmteſten Paſtellmaler n
Elanchon bei London); der Peſtor der polniſchen Schriftſteller Ambros Gra-
bowski (in Krakau); L. v. Alvensleben einer der fruchtbarſten Schriftſteller
und Ueberſetzer im Gebiete der Romanlitteratur in Wien). Angehende Lyrlker/
die ſich gern gedruckt ſehen möchten, haben jetzt mehrfach Gelegenheit, ihre Muſen
kinder unterzudringen, denn außer dem Organ für Deutſchlands Dichterwelt „Knos
pen und Blüthen erſcheint ſeit Kurzem auch in Berlin ein „Album für Poeſie
und Proſag (Beigabe zum Berliner „Fremden und Anzeigeblatt“).



Zekanntmachnagen.

Gardinen Lager
Da wir Gelegenheit hatten, einige ſehr bedeutende Poſten
in dieſem Artikel ſehr billig zu kaufen, offeriren wir dieſelben,
um eben ſo ſchnell damit zu räumen, zu nachſtehenden ſehr
billigen aber entſchieden feſten Preiſen.

Preis Counramtt.
P br. Mull-Gardinen, gut gebogt, d. Stck. (40 Ell.) für 3 Thlr. Sgr.

a hr. dopp. broch. d. St. (40 Ell.) für 3 Thlr. 22 Sgr.
a br. Gaze- do. d. St. (40 Ell) für 4 Thlr. 10 Sgr.
a br. Sich- do. d. St. (40 Ell.) für Thlr. 20 Sgr.
J br. Mull Garcinen, d. St. (40 Ell.) für Thlr. 22 Sgr.

br. Gaze- d. St. (40 Ell.) für 5 Thlr. 10 Sgr.
a br. Siehb- d. St. (40 El )f. s Thlr. 22 Sgr.

99

99

Einen großen Poſten Mull- Gardinen mit Wälli-Kam-
tenm, ſowie Tüll- Gardinen zu ſehr billigen Preiſen.
Bunte Garclinen in ſehr großer Auswahl. Einen Poſten ſehr
cleganter Beduinen, 3 Thlr. d. Stück. Alpacca-, C
m BEOS, rlegante ſchwarzſeidene
z enn, el ischys, geſtepptegeſteppte y
rem, glatte u. garnirte Morgenhaubem,

men ete. etc. halten zu ſehr billigen Preiſen empfohlen.

COache mar elkerimen,
Streröee, gelegte u. gebr. Rochkfrist
ſowie

Shirtings, ines, Stangen-Liei-
S GGr.

(Quintesse n Phan

de Cologne)
durch ſeine hervorragende Qualität für das Hausweſen nütz
lich, bei Reiſen hülfreich und für die Toilette angenehm e
in Hriginalflaſche à 12 und 7 eW Pr. Peringnier's Kränterwurzel- Haaröl,
zur Erhaltung, Stärkung und Verſchönerung der Haupt und S

BartHaare, ſowie zur Verhütung der ſo läſtigen Schuppen und Flechtenbildung; à Ori-
ginalflaſche 2

S Gebr. Leder's Prof. Dr. AlbersDatſum. Erdnunßöl-Seife Khein. Irnſt Caramellen

einem Packet Düteals ein höchſt mildes, verſchönerndes als ausgezeichnetes Hausmittel bei

à Versiegelteſ
rosa-rothe

10 Sgr. 5 Sgr.u erfriſchendes Waſchmittelrühmlichſt anerkannt. Geſunden und Kranken ſeit Jahren beliebt.

M Einziges Depét für alle a. beiAIelmabolcl C. Leipzigerſtraße 109 am Markt.
vie auch für Awtern: Herm. Fuchs Aschersleben: D. Harwitz, Pelitzsch: Gustav Schulze, S

I isleben: C. Worch Schmidt, Eilenbarg: E. F. Baumann, Hettstaädt: Prdr. Hüättig,
Querfurt V. Sehneider, Sangerhausen H. P. Mäller, Schleuditz Gustav ILoricke, S

Stolberg a. R. Werthmann, Torgau J. G. Sehmidt, Weissenrels: Ed. Lehmstedt, Wet-
i äuu: Wiln. Ulriel ä is Gi Zeit Werner t für Zörbig b. Wilh. Strumpf.s Gies

Oontobiüücher,
eigner Fabrik, empfehle 100/ billiger als Hannov. u. Berliner Fabrikate.

Mernh. L,evy.
e e ee Wegen Errichtung meines Kngros- Geſchäfts (außerhalb) bleibt mein Geſchäft
2—3 Tage von heute ab geſchloſſen. Pergamenter.
Wein, Bier u. Med.-Korke, ſowie Kork

ſpunde billigſt in der Fabrik
Hört Napoleon beſtieg den Thron,

Stutzbach Schurhardt, Harz 18.
Wer beſtieg den Tiſch?

Antwortet!
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

zugleich ſind bei der Unterzeichneten ſchriftſbis zum 3. September d. Js. ab v

Bekanntmachung.
Das Siedehaus Nr. 2 auf der Saline in der Er

S Halle, ſowie die daſelbſt längs der Saale e
J legenen Schuppen, ſollen an den Beſtbietenden

auf den Abbruch verkauft werden.
Gebote auf einzelne oder ſämmtliche Gebäude

zuan welchem Tage Nachmittags 3 u m
genwart der Jntereſſenten in unſerm Bün m

I die Deffnung der eingegangenen Offerten ind prert
e n e über Ertheilung des Zuſchlag n

erfolgt. oDie Taxe der Gebäude, wie die Verkauf o zi
n liegen in unſerm Büreau zur Eſ Ende
icht aus.Halle, den 20. Auguſt 1868 W

Pfännerſchaftliche Salinen- und cBergwerks Verwaltung. ber
S 7 TEmser Feastllen,ſeit einer Reihe von Jahren unter Leitung de Thier

Brunnenverwaltung aus den Salzen des Eye nachd
Mineralwaſſers bereitet, bekannt durch ihre v wir e
züglichen Wirkungen gegen Hals i Brieſ
Bruſtleiden, wie gegen Magenſchwäche ein V
ſi-d et vorräthig in Halle a/S. bei Hin khnner
C. Pabst, Engelavorheke, und Wohl
Helmbold Co. Leipzigerſtr. 100 diſche

Die Paſtillen werden nur in etiquettith und a
Schachteln verſandt. mehrKönigliche Brunnenverwaltung zu Bad Ems. von e

Steinkohlen, Koke, Braunkoblen, Briquetts u, Brenn- pat
hölzer, deren grosses Bestävde durch stetige Zusevdang der 2
ergänzt werden auf Bestellung in belisbiger Quaniue Kolde
frei ins Haus, auch in Lowries zu billigster Bereehnure jahre

bei J. G. Mann Söhne das
5 3 letzterAnſtoßen mit der Zungt.

Durch ein beſonderes Unterrichtsverfahren b ſchwe

ſeitige ich dauernd das Anſtoßen der Zunge
die damit verbundene fehlerhafte Ausſprache i St
6--7 Lehrſtunden durchaus ſchmerzlos. Damich hier nür kurze Zeit auſhalte, ſo bitte e
Alle, welche mich zu ſprechen wünſchen ihre ſtorff
werthen Adreſſen gefäll. in meiner Wohnung
Gaſthaus zum gold. Löwen, Zimmer n

Nr. S, recht bald niederlegen zu wohen. vßa
Sprechſtunden: früh 9 11 Uhr, Nachmi gr ſt

tags 2-4 Uhr. 1Halle, im Auguſt 1868. in
Ottilie Töpfer aus Annaberg Kuh

Frl. B. E. in I. gemeld
Tausend Dank und herzl. Grüsse, R Ausſich
Du Vinzige, Du Süsse. von S

Den 20. Aug. v. Osllnitz bis Halle Fürſten
Ledertaſche mit Strickzeug verloren. Gigt 11 Uh
Belohnung abzugeben Brüderſtraße Nr. e

weit v

FamilienNachrichten. l
TodesAnzeige. gonger

Heute Vormittag 9 Uhr entſchlief ſanft u Her Za
jahrelangem Leiden unſere gute Frau Mit der Ey

Schwieger und Großmutter, Frau Chriſtian
Kuntze, geb. Keller, im 68ſten Jahre iſt von e
ſchwerbewegten Lebens. I üWch d

Um ſtilles Beileid bittend, widmen Theil überg
menden Verwandten Freunden und Bann ſponn
ten dieſe Anzeige ſtatt beſonderer Meldun Tages
die tieftrauernden Hinterbliebenen tagsſe
in Werben, Köckern und Kötzſchliß. anweſ

Am 23. Auguſt 1868. geben
Daut bittenAllen denen die unſern lieben Gatten un T

Vater zu ſeiner letzten Ruheſtätte begleitet halt Solg
und ſeinen Sarg ſo reichlich mit Kränzen, Kuh Mun
nen und Palmenzweigen ſchmückten, können eit
nicht unterlaſſen, unſeren herzlichſten M Gr a

auszuſprechen. HeuteBeſonders aber danken wir noch dem Herm
Superintendenten Dr. Dänzer aus Gollne Piot
für die ſo erhebende Und troſtbringende Rede e
am Grabe, welche auch uns, die wir dem Du
Sarge nicht folgen konnten, auf unſerm ſchweren r
Krankenlager Troſt u. Linderung gebracht h

Reinsdorf b. Landsberg, 22. Auguſt 1860
Die trauernde hinterlaſſene Wittwe r
Roſine Hempel nebſt Tochter in

Torgo
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a tie Erſte Beilage zu 198 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchhe ſchen Verlage).

e Halle, Dienstag den 25. Auguſt 1868.bietende mee mz e enmti t F er die näher ſtände bei der Ergreifung des RäubersGeb Vermiſchtes. Ueber die näheren Umſtände e greifun iſchrie Aus Oſtindien wird telegraphirt, daß die dortigen Beobach Fränkel aus Ragnit wird Folgendes berichtet Am 14. d. M. iſt es
bzugebe der Sonnenfinſterniß zwar durch Wolken geſtört wurden, dem Muthe und der Schlauheit eines Handwerksburſchen gelungen,
r in n Banyen aber doch erfolgreich geweſen ſind. den entſprungenen Zuchthäusler Fränkel, der als Anführer einer bewaff

in Capitän Lübbers, Commandeur des Norddeutſchen Grönland- neten Räuberbande das Städtchen und Umgegen
ten i ahrers „Hannover“, am 20. d. auf der Weſer angekommen, berichtet

I 20* N. und 12 W. ein Fahrzeug, welches aus einer Eisbucht auf
Verkan ans guhielt. Als es langsſeit war, hörten wir, daß es die auf einer
zur Ein Entdeckungsfahrt nach dem Norden begriffene norddeutſche Yacht „Grön

4 vone dem Wunſche des Dr. Petermann, es Germania zu nen
und hen, konnte, weil er zu ſpät geäußert wurde, nicht mehr willfahrt

J. I werben) und Capitän Koldewey kam im Boote zu uns. Wir beſchloſ
S fn, die Nacht über einander nah zu bleiben und er ging an Bord

rück um Briefe zu ſchreiben. Morgens konnten wir zuerſt wegen
ANebels nichts mehr von der „Grönland“ gewahr werden aberitung du dichten ö t ewes Eiſ nachdem wir mehrfach durch Kanonenſchüſſe ſignaliſtrt hatten. kamen

hre von wir einander wieder in Sicht. Leider war inzwiſchen eine ſo friſche
1s i Htieſe mit ſtarkem Seegange aufgekommen, daß es unmöglich war,

hwäch, Nein Boot auszuſetzen und wir mußten, ohne die Briefe erhalten zu
ei Hin können, Abſchied nehmen. Auf der „Grönland“ war Alles im beſten

Wohlſein. Koldewey wollte, nachdem ſein erſter Verſuch die grönlänn uſte auf 75 N. zu erreichen, mißlungen war, bis auf 80 N.
und auf dieſer Breite noch einmal nach Weſten vordringen, um ſo
weht, da Commandeur Lübbers ihm el er e a en

Fs itzbergen die See in dieſem Jahre faſt ganz eisfrei geſundeEm e daß die Lage des Eiſes an
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hatte. Im Uebrigen glaubt der Letztere, daß e deBren, e Oſtküſte von Grönland zur Zeit eine höchſt ungünſtige ſei und

n Koldewey deshalb ſchwerlich ſeinen Zweck erreichen werde. Jm Früh-
en jahre habe ſich zwar durch die vorherrſchenden ſtarken weſtlichen Winde
öhne. das Eis an der Küſte gelöſt und weit nach Oſten vorgeſchoben in der

letzteren Zeit dagegen ſei es durch den fortwährenden Oſtwind ſo eng
und feſt und maſſenhaft auf die Küſte gedrängt, daß es Koldewey

ſchwerlich gelingen werde, durchzukommen.
zhren b. WBonn, d. 21. Aug. Der König hat dem Profeſſor aus m
nge in Weerth für die von dem Fürſten von Hohenzollern ins Leben gerufene
prace n Stipendienſtiftung einen Beitrag von 3000 Thlr. aus ſeiner Privat

Da i ſchatulle zugehen laſſen. Die Vorbereitungen zu dem für Mitte
bitte i nächſten Monats in Ausſicht ſtehenden internationalen archäologiſchhi

n ihn ſtoriſchen Kongreſſe werden von dem Vorſtande des Vereins von Alter
nung thumsfreunden mit großer Energie betrieben. Der Kongreß welcher
mmer ekanntlich jetzt zum erſten Male in Deutſchland tagt, verſpricht ſehr
n großartig und glänzend zu werden. Namentlich gewinnt es nach den

ach mit neueſten Nachrichten einerſeits den Anſchein, als würde der Kronprinz
hierher kommen um das von ihm angenommene Ehrenpräſidium per
ſönlich auszuüben, andererſeits hat eine große Anzahl der bedeutendſten

berg Gelehrten des Jn und Auslandes ihr Erſcheinen bereits ſchriftlich an
gemeldet. Auch ſind für die während der Dauer des Kongreſſes in

Se, Ausſicht genommene Kunſtausſtellung wahrhafte Kleinodien der Kunſt
von Seiten des Königs, des Herzogs von SachſenCoburgGotha, des

e Fürſten von Wied, vieler Kirchen und Privaten zugeſägt.
Gut Mülheim an d. Ruhr, d. 19. Aug. Heute Morgen gegen
d Uhr iſt das mit ca. 30 Centnern Pulver gefüllte Pulvermagazin der

Zeche Altſteden, welches etwa 250 Schritte von dieſer Zeche eben ſo
S bveit von der Ruhr und etwa 150 Schritte von der BergiſchMärkiſchen

Eiſenbahn gelegen, in die Luft geflogen. Zwei auf einer benachbarten
en. Wieſe gehende Kühe wurden verletzt. Sonſt ſind nur geringe Schädi

gungen Zerſpringen von Fenſterſcheiben, Dachbeſchädigungen c. in gro
inft ßer Zahl bis auf zehn Minuten Entfernung vorgekommen. Die Urſache
Mi der Exploſion iſt nicht bekannt.

riſtiane Oels, d. 16. Auguſt. Vorgeſtern wurde die hieſige Stadt
hre i von einem tragiſchen Vorfalle erregt. Seit ein paar Jahren iſt näm

ch der Handelsmann L. aus Trebnitz mit ſeiner Familie hier
Thee übergeſtedelt, deſſen älteſte Tochter damals ſchon eine Liebſchaft ange
Bun ſponnen haben ſoll, die den Eltern nicht behagte. Nun kam gedachten
un Tages der Liebhaber in der Mittagsſtunde, als die Eltern ihr Mit
henen tagsſchläfchen hielten, in die Stube hinter dem Laden und machte der
liß. anweſenden Tochter erneute Anträge; ſie weigerte ſich, das Jawort zu

geben. Da hält er ihr ein zuſammengewickeltes Vorhemdchen hin, ſie
T bittend, ihm dies wenigſtens waſchen zu wollen. Plötzlich fällt ein
ten in Schuß, und das Mädchen ſinkt, in den Hals getroffen, in den Stuhl
tet habt zurück. Jm Vorhemdchen war ein Doppelterzerol verborgen. Nach
en, du vollendeter That ſpringt er in den Laden und ſchießt ſich in den
nen Mund ſo daß er zuſammenſinkt. Geſtern Morgen wurde er in Be
n gleitung ſeiner betrübten Eltern auf den jüdiſchen Begräbnißplatz zu

Grabe getragen, die Beerdigung des unglücklichen Mädchens fand
m Herm Heute ſtatt.
Gelee Berlin. Nachdem bereits am Donnerstag das Garde-
nde Kede PionierBataillon nach Liebenwerda abgegangen um einem dort
wir den ausgebrochenen Waldbrande Einhalt zu thun, iſt am Sonnabend Vor
ſchwere mittag auch noch das 1 Bataillon des Kaiſer Franz GardeGrenadier-

racht h Regiments Nr. 2 zum Löſchen commandirt worden und Mittags 12
uſt 1860 Uhr mittelſt der Anhalter Bahn nach Burgsdorf gefahren, um von
Wittwe dort aus den Fußmarſch nach dem in der Gegend zwiſchen Liebenwerda

Und Elſterwerda belegenen Brandterrain anzutreten. Das Brandter-
an wurde bereits auf 2000 Morgen angegeben. Auch Pioniere aus
Torgau und Wittenberg ſollen zur Löſchung herangezogen ſein.

vchter.

Sonntag, den 28. Juni, Abends, bei aufklarender Luft, ſahen wir auf

Bremen war (Grönland iſt der eigentliche Name des

in Schrecken ſetzte,
feſtzunehmen. Jm Dorfe Wolullen, Kreis Ragnit, fahndete Gensdarm
Greidzus auf den Verbrecher. Das Haus des Eigenkäthners Kleinke,
vor dem ein Junge Wacht hielt, und beim Erblicken des Beamten
hineinlief, ſchien verdächtig. Der Gensdarm ritt hinzu und heraus
ſtürzte der Delinquent dem nahen Walde zu. Der Gensdarm brachte
den Fränkel auf 30 Schritt zum Stehen, wagte ſich jedoch nicht näher,
da Fränkel mit vorgehaltener Piſtole drohte. Viele Leute waren mitt
lerweile herzugeeilt, doch Niemand wagte den Angriff. Ein reiſender
Müllergeſelle, der beim Müller Matzdorf eingekehrt war, taumelte, ſich
ſinnlos betrunken ſtellend, in der Nähe des Fränkel hin und her und
wurde von dieſem nicht beachtet. Doch plötzlich waren Fränkels Arme
durch einen kühnen Griff, rückwärts feſtgehalten, ein trotzdem nach hin
ten abgefeuerter Schuß ging unter dem Arme des muthigen Handwerks
burſchen vorbei zwei ſiebenläufige Revolver und zwei Dolche hatte er
noch bei ſich. Stark geknebelt wurde er in Ragnit eingeliefert und
mit Ketten und Hörnern belaſtet.

Stettin, d. 21. Auguſt. Heute früh ſtürzte ein 100 Fuß
langer Dachfirſtbalken, der in Folge der trockenen Hitze ſich losgelöſt
hatte, auf den Perron der Eiſenbahn hinab. Fünf Perſonen ſind ſchwer,
fünf leicht verwundet ein Wagenſchieber fand dabei den Tod.

Köln, d. 21. Auguſt. Die Fremdenbewegung am Rhein
ſcheint gegenwärtig auf ihrer Höhe zu ſein. Nicht blos, daß ausnahms
weiſe die Bonner Jubelfeier und eben jetzt das RheiniſchWeſtfäliſche
Pferderennen große Maſſen in Fluß gebracht haben, ſondern auch der
hiervon unabhängige Verkehr iſt ſo lebhaft, wie er je in den beſten
Jahren geweſen iſt. Die Jnhaber der gelegeneren Gaſthöfe ſind, ſofern
ihnen nicht eine große Zahl von Räumen zu Gebote ſtehen, täglich in
der Lage, Obdach ſuchende Ankömmlinge abzuweifen.

Mainz Ein beürlaubter heſſiſcher Soldat (in Civil), der in
der Nacht zum 19. d. von Mombach nach ſeinem heimathlichen Dorfe
Gonſenheim gehen wollte wurde von einem preußiſchen Militärwacht
poſten der Art in den Unterleib geſchoſſen, daß keine Hoffnung auf
Rettung mehr vorhanden iſt. Ueber die dem betrübenden Vorfall zu
Grunde liegenden Einzelnheiten curſiren verſchiedene Lesarten am mei
ſten Verbreitung hat die Mittheilung gefunden der Burſche habe auf
das „Wer da des Poſtens eine unhöfliche Antwort gegeben und ſei
daraufhin arretirt worden. Als er zu entlaufen geſucht habe ihn der
Poſten niedergeſchoſſen.

[Derfromme Chorinsky.] Aus Kronach wird der „Preſſe“
geſchrieben: „Bei meiner Anweſenheit in Kronach beſuchte ich die kleine,
nördlich von der Stadt gelegene Bergfeſte Roſenberg, auf welcher be
kanntlich Guſtav Chorinsky ſeine Strafe abbüßt. Derſelbe lebt ſehr
bequem. Seine Wohnung beſteht aus drei Zimmern zu deren Aus
ſtattung die Möbel eigens aus Wien gebracht wurden, auch ſtehen ihm
mehrere Diener zur Verfügung. An jedem Sonntage fährt Shorinsky
in die Stadt zur Kirche, und es ſoll derſelbe während ſeines Aufent
halts in Roſenberg ſich bereits ſehr fromme Manieren angeeignet haben

Neapel, d. 17. Aug. Der Veſuv fängt wirklich wieder an,
ſich bedrohlicher zu gebärden. Das dumpfe Dröhnen des Berges hat
zahlreiche Auswürfe glühender Maſſen im Gefolge, mächtige Rauch
und Feuerſäulen ſteigen mit einer merkwürdigen Geſchwindigkeit empor
und ſchleudern glühende Geſteine. Die Lava ſteigt oft bis an den
Rand des Kegels, wo ſie jedoch ſchnell wieder inne hält. So macht
die gegenwärtige Eruption des Veſuvs, welches die 55. in den hiſtori
ſchen Zeiten iſt, alle Vorherſagungen und Theorien der Seismographie
zu Schanden. Die gegenwärtige Eruption iſt eine von denjenigen, wel
che am längſten dauerten, die aber auch verhältnißmäßig nur geringen
Schaden anrichtet. Die furchtbarſten Eruptionen ſeit der Zerſtörung
Pompeji's waren gewöhnlich von kurzer Dauer, wie z. B. die von
1840, welche nur vier Tage gewährt hatte.

London, d. 21. Auguſt. Ueber das Eiſenbahn- Unglück
auf der London and North-Weſtern liegt folgender Bericht vor. Es
ſtieß dem Schnellzuge zu, der geſtern Morgen von London nach Ho
lyhead abfuhr, wo er im Anſchluſſe mit dem Dubliner Poſtdampfer
ſteht. Jm Norden von Wales hatte er Nachmittags um 1 Uhr die
Station Abergele paſſirt. Eine halbe Stunde vorher war dort ein
Güterzug vorbeigefahren, von dem ſich in der Nähe des Dorfes Llan
dulas einige Waggons gelöſt zu haben ſcheinen, die auf der etwas
anſteigenden Strecke zurückrollten und mit der Locomotive des heran
brauſenden Schnellzuges zuſammenſtießen. Der Locomotiven Führer
ſah die Gefahr früh genug und ſprang von ſeinem gefährlichen Sitze
hinab. Was die Wirkung des Zuſammenſtoßes ſo furchtbar machte,
war der Umſtand, daß die Waggons mit Petroleum beladen waren
und dieſe Flüſſigkeit, ſo wie ſie mit dem Feuer der Locomotive in Be
rührung kam, in helle Flammen aufſchlug. Locomotive, Tender und
drei Paſſagierwagen erſter Claſſe, zerſchmettert auf einander liegend,
verbrannten und von den Paſſagieren derſelben war keiner zu retten.
Achtundzwanzig Leichname, bis zur Unkenntlichkeit entſtellt, wurden
auf der Station Preſtatyn eingeſargt und in die Kirche von Abergele
befördert. (Andere Nachrichten weichen wiederum ab, indem ſie die
Zahl der Umgekommenen auf neun oder zehn anſetzen; doch iſt in
dieſem Falle nach neueſter Quelle die ſchlimmſte Angabe die richtige.)

Die Verwundeten wurden in den benachbarten Ortſchaften unterge



bracht. Die Gemahlin des LordStatthalters von Jrland, Herzogs
von Abercorn, und mit ihr die Lords Hamilton und Caſtleroſſe kamen
mit dem Schrecken davon Lord Farnham aber fand ſeinen Tod.

Der Zuſtand des Grafen v. d. Goltz.] Fürſt Metter
nich, welcher am Donnerstag vom Kaiſer Napoleon in Fontainebleau
empfangen wurde, hat dann auch dem Grafen v. d. Goltz einen Be
ſuch abgeſtattet. Bekanntlich bewohnt der preußiſche Botſchafter einen
Pavillon des dortigen Schloſſes oder vielmehr einen in dem Garten
iſolirt ſtehenden alterthümlichen Thurm, welchen der franzöſiſche Hof
ihm zur Verfügung ſtellte und im Jnnern mit allem modernen Com
fort ausſtatten ließ. Das Leiden des Grafen hat einen ſtationären
Charakter angenommen, und die Hoffnungen, welche man an die Kur
des holländiſchen Naturdoktors knüpfte, ſind bedeutend zuſammenge
ſchmolzen. Das Zungenübel hat in den letzten Wochen keine Fortſchritte
gemacht, aber auch den Dekokten des Herrn van Smitt nicht weichen
wollen. Die Schmerzen haben nachgelaſſen, aber die SchleimSekre
tionen dauern fort, der Kranke kann nur wenig zu ſich nehmen und
nicht ohne Anſtrengung ſprechen. Es vergeht beinahe kein Tag, an
welchem nicht Graf v. d. Goltz den Beſuch des Kaiſers oder der Kai
ſerin empfinge, die ſich in Aufmerkſamkeiten aller Art erſchöpfen. Er
ſelbſt verläßt den Pavillon Sully nur ſehr ſelten und erſcheint nie im
kaiſerlichen Schloſſe. Mit Politik beſchäftigt er ſich nur wenig auch
das Zeitungsleſen, dem er ſonſt mit großem Eifer oblag, iſt ihm ärzt
lich widerrathen worden.

IErdſtöße.] Zahlreichen, dem „Peſther Lloyd zugehenden
Mittheilungen zufolge ſind am 21. Auguſt gegen halb 10 Uhr in Pelh
mehre Erdſtöße wahrgenommen worden, die ohne Zweifel als im Zu
ſammenhange mit einem in Jaszbereny ſtattgehabten heftigen Erdbeben
ſtehend zu betrachten ſind.

Petersburg, d. 16. Aug. Ueber ein ſchon ſeit einiger Zeit
aufgetauchtes Gerücht, die Stellung des Vicekanzlers Fürſten Gort
ſchako w ſei durch wunderliche Heirathsabſichten des alternden Staats
mannes gefährdet, wird jetzt der „Köln. Ztg.“ Folgendes berichtet

Veranlaſſung zu dieſem Gerüchte hatte der Umſtand gegeben daß im Hauſe
des Vlee Kanzlers eine entfernte Verwandte deſſelben die Frau des wegen Lieder
lichkeit aus der Garde ausgeſchloſſenen Lieutenants Akimfjew, eine geborene An
nenkow, lebte, und daß dieſe Dame Gegenſtand der Huldigungen des Fürſten war
allgemein wurde behauptet, Frau Akimfjew werde Fürſtin Gorkſchakow werden, ſo
bald ſie von ihrem nichtsnutzi en Ehemanne geſchieden worden und der Kanzler den
nach den Vorſchriften der griechiſch-orthodoxen Kirche nothwendigen Dispens zur
Ehelichung einer Verwandten erhalten. Obgleich die Scheidung ſeit Jahren im
Gange war erfolgte kein Urtheilsſyruch, wie man annahm auf höhere Weiſung.
Dieſe Verſion und die leitenden Grunde für dieſelbe ſind plötzlich durch ein uner
wartetes Ereigniß ans Tageslicht gekommen. Der Neffe des Kaiſers, Herzog von
Leuchtenberg trägt ſich ſeſt lange mit der Abſicht, Frau Akimfjew zu heirathen
obgleich ſein hoher Verwandter ihm wiederholt ſeine entſchiedene Abneigung gegen
dieſe Verbindung kund gethan und mit ſeinem Zorne gedroht hat. Vor einigen
Wochen reiſte Frau Akimfjew, wie es hieß zur Wiederherſtellung ihrer Geſund
heit nach Deutſchland, nachdem ihr zu wiederholten Malen die Verabreichung eines
Paſſes verſagt worden und es der directen IJntervention des Furſten Gortſchakow
bedurfte, damit derſelbe ſchlleßlich doch ertheilt wurde. Seit einigen Tagen iſt
bekannt geworden daß der Herzog von Leuchtenberg ſich über Riga heimlich auf
einem engliſchen Schiffe ins Ausland begeben hat um ſich früherer Verabredung
gemäß mit Frau Akimfjew zu treffen und durch einen beſtochenen ruſſiſchen Prieſter
mit ihr getraut zu werden. Die Geſchichte macht natürlich ungeheueres Aufſehen
da es ſich um eine direete Auflehnung gegen den kaiſerlichen Willen einen dem
höchſten Beamten des Reiches geſpielten Poſſen, endlich um die Abſchließung einer
biggmiſchen Ehe handelt, denn bis zur Stunde iſt Frau Akimfjew noch nicht von
ihrem erſten Gatten rechtsgöltig geſchleden. Die ſeandalſuchtigen Petershurger er
innern ſich bei dieſer Gelegenheit daß die Famllie der Frau Akimfſew dein Kaiſer
hauſe bereits einmal ominds Feweſen iſt in Paris lebt eine Schweſter dieſer Dame
Fräulein Annenkow, welche Hofdame der Großfuürſtin Konſtantin war und wegen
einer Eiferſuchtsſeene, welche dieſe ihr gemachk, nach Frankreich flüehen mußte,
wohln ſie eine Anzahl compromittirender Briefe mitgenommen, deren Wiedererlan
gung bis heute nicht ermöglicht worden iſt.

[IAmericana. Der „Courier der Vereinigten Staaten“ er
zählt folgende höchſt merkwürdige Geſchichte. Ein Reiſender wollte ſein
Glück in Java machen und ſchiffte ſich mit einem Packetchen, das ſeine
ganze Habe enthielt, wohlgemuth ein. Richtig angekommen, wollte er
mit ſeinen Sachen in einem Boote ans Land fahren dies aber ſchlug
um Und er verſchwand ſammt ſeinen Sachen. Ein Krokodill verſchluckte
ihn und ſein Gepäck, das er wahrſcheinlich krampfhaft unter dem Arm
gehalten hatte. Am anderen Morgen veranſtaltekte man eine Jage
fiſcherei und dabei gelang es das Krokvdill zu erſchießen, aber kaum
hatte die Kugel getroffen, ſo erklang aus dem Bauche des erlegten
Thieres die wohlbekannte Melodie des Walzers aus dem Fauſt von
Gounod. Es ſcheint daß dieſe Beſtie eine Spieldoſe verſchluckt und
die Kugel gerade den Kopf getroffen hatte, welcher das Werk in Gang
ſetzt. Gut gebrüllt, Löwe!

Auf der Univerſität zu Herward hat ein
Preis für Deklamation davongetragen.

Ein neuer Schwindel. Die Zahl der Schwindel An
noncen iſt jüngſt durch folgende vermehrt worden: „Eine ſichere Exiſtenz
Gegen Franco Einſendung von 1 Thaler (in recom. Brief) verſende fr.
die Jnſtruction, Um mit er. 40 Thlr. Capital auf reelle Weiſe ſicher
zu einem Einkommen von über 600 Thlr. zu gelangen. F. Adolf
Richter in Unn a (Weſtphalen). Man verwechſele dieſe allſeitig be
währte Jnſtruction nicht mit den werthloſen „Seidenbau“ oder „Bie
nenzucht“ Offerten Hunderte von Perſonen haben durch Befolgung
derſelben eine angenehme und ſichere Exiſtenz erlangt.“ Der Urheber
dieſer „allſeitig bewährten Jnſtruction“, rm von unerfahrenen Leuten

Neger den erſten

einen Thaler zu erheben, iſt, nach der „Zuk.“, ein Handlungsdiener,
der in Unna lebte und ſich jetzt in Duisburg aufhält. In Folge einer
von außerhalb gekommenen Regquiſition vernahm die Polizeibehörde
ihn über den Gegenſtand, durch den er ſchon Hunderte von Perſonen
eine angenehme Und ſichere Exiſtenz verſchafft habe. Richter antwortete

Haare Oel

Meteorologiſche Beobachtungen.
23. Augnſt. Morgens S Nachm. 2 Uhr. Abends 19 Uhr. Tageemitte

n SeeLuftdruck. 329,97 Par. L. 330,73 VPar. S. Par. L. 332,85 Par.
Dunſtdruck 4,99 Par. L. 3,56 Par. L. 8,98 Par. L. 4/18 Par. e
el. Feuchtigkeitt 89 pt. 47 t. 75 t. 70 vt.kuftwärme r 12,0 G. R. 15,8 G. Rm. 11,3 G. Rw. 10,3 G. R.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 22. Auguſt.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur Wind Allgem,
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanſig

Z Mrge. Königsberg 336,6 16 86., ſchwach. trüben
8BSerlin 334,8 16,8 S., ſchwach. bedeckt et

egenTorgau 331,7 15,1. SW.,„ mäßig trübe
7 Hapgranda (inSchweden) 335,1 11,6 W. ſchwach. bedeckt.

r Zuckermarkt,alle d. 22. Auguſt. (Bernhardt Gericke.) Rohzucker. Die Lage
des Geſchäfts hat ſich in dieſer Woche nicht verändert und wurden 1200 Etr v
telgelbes Produet zu 12 nach auswärts verkguft, andere Offerten wurden wegen
zu hoher Forderung nicht berückſichtigt.

Mehrere Fabriken hieſiger Gegend werden in der erſten Hälfte des September
mit der Campagne beginnen, die meiſten aber ſpäter

Das Wetter iſt ſeit Mittwoch etwas kühler geworden nachdem mehrere ſtarke
An e, efallen und werden dieſe den Rübenfeldern wohl noch etwas zu gute
gekommen ſeln.

Für raffinirte Zucker hielt die gute Frage an und wurden letzte volle
Preiſe erzielt. Mittel und ordin. Brod und gemablene Meliſe fehlen ganz. Not
rungen wie zuletzt.

RubenMelaſſe loco 19, per Oetober

BörſenNachrichten.
erliner Börſe vom 22. Auauſt. Die guten Wiener Notirungen hielten den

theilweis matteren Pariſern das Gleichgewicht, ſo daß die Stimmung beute im
Ganzen feſter war namentlich auf ſpekulgtivem Gebiet. Das Geſchäft aber kann
noch immer nicht als lebhaft bezeſchnet werden. Von Srekulgtionspapieren waren
Fragzoſen Lombarden, Oeſterr. Credit und Jtaliener etwas belebter
waren ſehr ſtill, nur in CoſelOderbergern fand wiederum bedeutender Umſaß zu
abermals höheren Preiſen ſtatt. Auch Rhein iſche Rhein Nahe Frelburger wren
begehrt und gleichfalls etwas höher. Prioritaäten inlaändiſche wie ruſſiſche waren
ganz ſill. Preußiſche Fonds blieben feſt Deutſche Anleihen waren matter, V
ruſſiſchen welche recht feſt waren wurden nur LiquidationsPfandbrlefe in irgend
nennenswerthem Umfange und etwas beſſerem Preiſe gehandelt. Von öſterreichi
ſchen waren 1860er Looſe beſſer alle feſt. Amerikaner blieben angenehm und ho
her auch Türken etwas beſſer. Wechſel waren ſtill und feſter

Berlin, den 23. Auguſt. (Courſe gus dem heutigen Privatverkehr.) Wir
notiren? Franzoſen 145 bz. Lombarden 1085 bz. CoſelOder
berger 113 115 bz. u. Gd. Deſterreichiſche Credit/ Acten 987, h
1860er Looſe 74 bz. Italiener 529 bz, per mit 52 bz. Amerikaner 757, h
per in. 755 Bf. zurz Wien 89 bz. u. Bf.
Magdeburger Borſe vom 22. Auguſt.

Hamburg kurze Sicht 2 Monat 150 Bf. Frankfurt kurze Sicht 2 Monat 56
26 Gd. Preuß Friedrichsd'or 1132), Gd. VDereingte DampfſchifffPrioeſ
tats Acten (Hinsfuß 5 100 Gd. MagdeburgLeir ziger StammActien n. v.

Amſterdam kurze Sicht 1429), G

d. Magdeburg Halberſtadter Stamm Aetien 162 Bf. do. Prigrie
tatsAetien II. Emſſſton A 95 94 Gd. Magdeburg Wittenberger Prioritüts
Aetien 49 9 94 Gd. Magdeburger RöckverſicherungsAetien 5 14 B. do
Hagelverſicherungs Aetien 5 9 105 Bf. do. Stadtobligationen 49 94 O
Allgemeine Gas Acten 4 9 83 B.

Marktberichte.
Magdeburg den 22. Auguſt. Weizen 70 69 Roggen 56 Che

valjerGerſte 55 pr. Scheffel 72 Landgerſte 55 pr. Scheffel 70 e Ha
fer 29 Kartoffelſpiritus 8000 Tralles loev ohne Faß

Nordhauſen, den 22, Auguſt. Weizen 2 20 t bis Roggen
bis 2 I Gerſte 1 22 bis 2 5 Hafer 1Rubol pr. Et. I eins r. Ctr 199Branntwein vr. 180 Huart inel. Faß 82

Quedlinburg d. I. Auguſt. Weizen der Scheffel a 85 25 2 20 bie
27 Roggen der Scheffel à 84 2 89, bis 1

ſte der Scheſfel à 70 23 bis VI 3 bis 7 Mohnöl, der Etr. à 18 19 RaſtVPuböl, der Etr. à Rübol, der Etr. a 10 Leinöl derCtr. à 13 13
Leipziger Der und Probneten Handelsbörſe vom 22. Auguſt. Welzen,

2040 Btto. lveo: nach Oual. ung. Waare 70 79 Bf. Hieſtge Waare
77. Bf. Roggen 1920 e. Btto., loco: nach Qual. 58 60 B. pr. Au

guſtSept. 57 Bf; pr. Sept. -Oet, 56 Bf., 53 Gd. Gerſte, 1680 Bio
veo nach Qual. 48--50 Bf. u. Gd., feine Waare 48 Gd.

Btto. loco alte Waare 34 Bf., 31 Gd. eue Waare 28 29
39 Bf. Erbſen 2160 Btto. lbep! 6267 Bf. Wicken, 2160
Btto. lveb 55 Bf. Mais 2040 e Btto., loco 50 54 B. 48
Raps, 1800 Btto. locd: 75- 76 Gd. Röübol, 1 Ctr. loco: 93
pr. Sept. Oct. 99. S. 92), bz. Leinöl, 1 Etr., loco: 138 B. Mohndl
1 Ctr. lpeo. 19 Bf. Spirltus, 8000 Tralles loco 20 Gd. t. Ay
guſt 20 B. pr. Oet.Mal in gleichen Raten 175, Gd.

Liverpool d. 22. Auguſt. Baumwolle 12 15,000 Ballen Umſatz. Volle ge
ſtrige Prelſe. MiddlingOrleans 11, middling Amerikaniſche 102,, fair Dhollerah d
middling fatr Dhollerah 7 gpod middling Dhollerah 7 fair Benugal 6
New fair Oomra 8, good falr Oomra 8 Pernam 10 Smyrna 8 Aegyr
ſche 11 Schlußbericht. Baumwolle 15,000 allen Umſatz, daron für
Spekulation und Export 4000 Ballen. Preſſe theilweiſe höher.

Petroleum. Berlin (22. Auguſt Raffinirtes (Standard white), per Etr.
mit Faß lveo 7 7 bz. Sept. Het. 790 2 e V. Oet. Nov. 7
bz. Nov. Dec. 7 B. Hamburg: Matt, unverändert. Bremen: Raf
finirt, Standard white lvco 5 S pr. Sept. 6, pr. Oet, 6 Antwer
en Flau. Raffinirtes, Type weiß, loco d1, pr. Sept. 51, pr. Oet Dec. 52.
Amſterdam: 26.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 23. Auguſt Abende am Antervegel
4 Juan. 2 Aüsuſt Morgens am Anterbegel 2 Fuß 9 Soll

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 22. Auguſt Morgens 2 Fuß Zoll.
e der Elbe bei Magdeburg den 22. Auguſt am neuen Pegel 2 Fuß

4 Zoll.
Waßſerſtand der Elbe bei Bresden am 22. Auguft 2 Ellen 17 Zoll unter 0.

Eiſenbahnen
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Fekanntmachungen.
Koznlnro Croffnnng r

znigl. Kreisgericht zu Merſeburg,Königl. ren ertevass
8. Auguſt 1868 Vormittags 12 Uhr.den NachbargutsbeſitzersUeber das Vermögen des

arl i r 57grete der gemeine Konkurs im abgekürzten
en iſt TVerfahren eröffnet worden.
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der

Magiſtrats Aſſeſſor Etlan in Lauchſtädt be
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werſtellt. Di

den aufgefordert
den 28.
Vormittags 12 Uhr

in dem auf
Auguſt d. J.

im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 6, vor
An Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath Panſe

Termine die Erklärungen über ihre
Vorſchläge zur Beſtellung des deſinitiven Verwal
anberaumten

ters abzugeben.

ſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm
was verſchulden, wird aufgegeben, nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen viel

16. Septbr. I868 einſchließlich dem Ge
richt oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu

h

machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwani
gen Rechte, eben dahin zur Konkursmaſſe ab

zuliefern. Pfandin haber und andere mit denſel
ben gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuld

ners haben von den in ihrem Beſitz befindlichen
Pfandſtücken bis zum vorgedachten Tage nur
Anzeige zu machen. d

Zugleich werden alle Diejenigen welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
en wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprü

che, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder
I nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis
M zum 16. Sept. I86S einſchließlich bei uns
M ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und dem

M nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb
der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen, ſo

wie nach Befinden zur Beſtellung des deſiniti
ven Verwaltungsperſonals auf

den 13. Hetober er. Vormitt. I1 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Panſe im Terminszimmer Nr. 6 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
M zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel

len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Wetzel, Vitz, Klinkhardt
hier, Wölfel in Lützen, Juſtizräthe Hun

ger hier und Herrfurth in Wehlitz zu
Sachwaltern vorgeſchlagen.

Auction.
Dienstag den 8. September d. Js.

und die darauf folgenden Tage, von Vormit-
tags 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr an, ſollen
im hieſigen Arbeitshauſe (Strafanſtalt) ver
ſiedene Militär Bekleidungs und
Ausrüſtungs-Gegegenſtände, und zwar
circa

700 Ellen grünes Tuch,
800 graues Tuch,

1800 Drillich,
700 Donmeſtique,
800 Futterleinwand,

ferner 1700 Stück Waffenröcke,
1300 Tuchhoſen,
650 Tuchmäntel,
980 leinene und ſth 600 Duilich. Soſen,
200 Faſchinenmeſſer,
480 lederne Helmhauben,
670 Torniſter,

2200 Patronentaſchen,
4700 Mützenſchirme,
2000 blecherne Patronenbüchſen,

686 blecherne Kochgeſchirre,
ein zweirädriger u. 2 vierrädrige Wagen,

Chriſtian Magdeburg in Strö

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be

mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum

außerdem noch eine Anzahl Trommeln, Sättel,
Geſchirre, verſchiedenes Lederzeug, eine große
Quantität Meſſing und altes Eiſen, ſowie eine
größere Partie ächte Goldfranzen und Gold-
kreſſe c. an den Meiſtbietenden gegen Baar
zahlung öffentlich verſteigert werden.

Rudolſtadt, den 20. Auguſt 1868.
Jm Auftrage des Fürſtlich Schwarzburg.

Miniſteriums
Roehler, Hauptmann a. D.

Bekanntmachung.
Nachdem bei dem unterzeichneten Di

rectorium der Lebensverſicherungsgeſellſchaft
zu Leipzig der Verluſt des auf das Leben
des Herrn Cantor Friedrich Anton
Stiegler in Oſterfeld unter Nr. 5698
von gedachter Geſellſchaft ausgeſtellten Ver
ſicherungsſcheines angezeigt und auf deſſen
Mortification angetragen worden iſt, wird
hiermit in Gemäßheit des unterm 23. April
1868 beſtätigten Nachtrages zu d. 34 der

wenn binnen Jahresfriſt von untengeſetztem
Tage an ein Berechtigter ſich nicht bei unter
zeichnetem Directorium angemeldet haben ſollte,
als nichtig betrachtet und an deſſen Stelle ein
Duplicat ertheilt werden wird.

Leipzig, am 11. Auguſt 1868.

a Birectoriumder Lebensvergicherungsgesellschaft.
Ferdinand Brunner,

in Vertretung des vollziehenden Directors.

Verkauf.

a/S. iſt aus Veranlaſſung des Todes des Be
ſitzers zu verkaufen. Auf ca. 18 Morgen
Grundfläche befinden ſich außer Parkanlagen u.
Plantagen: 1 Badehaus mit 8 Zellen und den
kompletten Einrichtungen eines Dampfbades, 2
Logirhäuſer, 1 Gebäude mit einer Füllmaſchine

zu künſtlichen Mineralwaſſern, ſo wie die erfor
derlichen Wirthſchaftsgebäude. Ueber die vor
handenen zwei murigtiſch-ſaliniſchen Eiſenſäuer
linge wird Herr Profeſſor Weber in Halle
nähere Auskunft zu geben die Güte haben.

Zur Annahme ſind 6000 erforderlich und
nehme ich Gebote entgegen.

Halle a/S., den 6. Aug. 1868.
Der Rechts-Anwalt
Schlieckmann.

Bekanntmachung.
Mit Genehmigung des Königl. Landraths ſoll

Mittwoch den 9. September er. Vormittags
10 Uhr die der Gemeinde Großgräfendorf
mit Strößen gehörige Schenke unter den da
ſelbſt bekannt zu machenden Bedingungen in der
Schenke daſelbſt meiſtbietend verkauft werden.

Großgräfendorf, den 21. Auguſt 1868.
Schimpf Ortsrichter.

u
JVerpachtung.

Ein Rittergut von 3000 Morg. mit 2 Vor
werken unweit Bromberg, durchweg Weizen
boden, mit dem werthvollſten Jnventar und

S

Erndte, 500 Morg. Wieſen, mit Fabrik, die
allein 1500. bringt, iſt beſonderer Umſtände
halber für 12,000. an einen über 30,000.
zu verfügenden Pächter (oder auch zur Hälfte)
zu verpachten. Pranco Adr. Berlin poste
rest. J. M. No. S.

Geſchäftsverpachtung.
In einer Provinzialſtadt iſt ein Tuch, Lei
nen und Modewaarengeſchäft ſofort oder auch
ſpäter auf eine Reihe von Jahren unter ſehr
vortheilhaften Bedingungen zu verpachten.

Geehrte Reflektanten wollen ihre Adreſſen
unter L. 40 bei Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg. niederlegen.

Ein neues Billard in allem complet und
brillant ausgeſtattet, ſteht billig zum Verkauf

Bodenmeiſterin Leipzig, beimLagerhof
Berthold.

Die Kuranſtalt Neu Ragoczy bei Halle

Verpachtung.
Das bei Aken a/Elbe gelegene, der verw.

Frau Apotheker Geiß gehörige Ackergut, frü
her Cichoriendarre, mit Obſtgarten und 71 Mor
gen Acker beſter Klaſſe, bin ich beauftragt vom
1. Octbr. d. J. bis dahin 1880 meiſtbietend zu
verpachten oder zu verkaufen.

Jch habe dazu einen Termin
am 31. Auguſt d. J.
Nachmittags 2 Uhr

im Gaſthof „zum ſchwarzen Bär“ hierſelbſt an
beraumt und lade Pacht reſp. Kaufluſtige dazu
mit dem Bemerken ein, daß der größte Theil
des Ackers ſogleich beſtellt werden kann und daß
außerdem in nächſter Zeit ca. 206 Morg. nächſt
dem Gute belegene ſtädt. Ländereien zur Ver
pachtung kommen denen event. in den nächſten
Jahren pachtlos werdende ca. 70 Morg. Acker
der Frau Apotheker Geifs hinzugelegt werden
könnten.
Die Bedingungen ſind ſchon vor dem Ter
mine auf dem Comptoir der Frau Beſitzerin,
bei den Herren Gebr. Mulertt in Halle,

W. Schmolcke.
J g7 Sr. JEine EſſigSprittFabrik,
beſtehend in 8 Bildern mit vollſtändiger innerer
Einrichtung, neueſter Conſtruktion, nebſt 125
Stück gute Transportfäſſer, 3 Stück neue La
gerfäſſer à Stück 30 Eimer Jnhalt, ſteht billigſt
ver änderungshalber zu verkaufen.
Auch bin ich erbötig dieſelbe getheilt zu ver
kaufen. C. Harrland in Hel Eisleben.c 5falla e

Zwei Jnſpectoren mit 350 u. 300 Salair,
l. eine ältere Wirthſchafterin, ein Hofemei

ſter und ein Bote, der 25 Caution ſtellen
kann finden ſofort gute Stell durch C. A.
Hofmann, kl. Ulrichsſtr. Nr. 26.

Ein gut rentirender Gaſthof iſt für 22 Mille
bei 5 Mille Anzahlung mit ſämmtlichem Jnven
tar Fa milienverhältniſſe halber ſofort zu verkau
fen durch C. A. Hofmann, kl Ulrichsſtr. 26.

Wir ſuchen entweder jetzt oder pr. 1. Octo
ber d. J. einen mit den nöthigen Schulkennt
niſſen ausgerüſteten jungen Mann als Lehrling.

F. S. Jiegler S Co.
Jn einer ſtillen gebildeten Familie finden

Michaelis 2 3 kleine Knaben, welche die
Schulen beſuchen ſollen, ſorgſame Aufſicht und
Nachhülfe in Schularbeiten auch ſolche Kinder
von nahen Ortſchaften, welche mit Mittagstiſch
für den Winter beköſtigt werden ſollen, finden
daſelbſt Aufnahme. Wo? ſagt Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg.

Jn meiner neuen Wohnung, alter Markt 8,
(in der Nähe des Waiſenhauſes), können meh
rere Rnaben den 1. October er. unter ſehr vor
theilhaften Bedingungen und unter Zuſicherung
freundlicher Behandlung und gewiſſenhafter Auf
ſicht bei mir in Penſion treten.

Halle, den 18. Auguſt 1868.
B. Schade,

ordentlicher Lehrer an den ſtädtiſchen Schulen
Leipzigerſtraße Nr. 58.)

Ein elegantes einſpänniges Fuhrwerk, Jagd
wagen mit Verdeck zum Verſetzen, Offenbacher
Achſen u. Federn; ſiebenjährige Vollblutſtute,
vorzüglich geritten u. gefahren iſt in Gotha
Auguſtſtraße Nr. 5 zu verkaufen.

C. Mönch.
Auf Grund der mir ertheilten Conceſſion em

pfehle ich mich im Anfertigen von Klagen, Klage
beantwortungen, Repliken, Dupliken, Geſuchen,
Retlamationen und Schriftſätzen jeglicher Art.

Halle a/S. im Auguſt 1868
A. Hagedorn, Leipzigerſtr. Nr. 78.

Einen Stutzflügel von prachtvollem Ton iſt
wegzugshalber zu verkaufen beauftragt

G. F. Möbius in Leipzig
große Fleiſchergaſſe Nr. 24.

S Stikekgut ehaltene Bargbliätter, 65 u. 45
Sind i ig n verkaufen bei

M. G. et in Aken aB.



Verkauf reſp. Verpachtung.
Die mir gehörige, in Nißbacher Flur bei Zeitz belegene Ziegelei, beſtehend aus Wohn e

haus 2 Brennöfen, 2 TrockenScheunen und 4 Morgen 15 DRuthen dabei belegenem Acker,
beabſtchtige, wegen gänzlicher Aufgabe des Geſchäftes, entweder im Ganzen oder Einzeln
zu verkaufen oder auch auf 6 Jahre zu verpachten und habe
deshalb zur Annahme der Gebote Termin auf:

Donnerstag den 27. Auguſt o. Nachmittags
3 Uhr an Ort und Stelle

Indem ich hierzu Käufer und Pächter einlade, bemerke ich, daß das
anberaumt.

Stunden lane
zum Fähnrichs Freiwilligen

Examen,
in besonderen, an das Pädagogium

Ostrow o bei Filehne sich anschliesſen-
den Lehr Cursus. Das Leben n
J ländicher Stille ermöglicht streige
I Ueberwachung und schnelle Körderung,

Hon.: 100 quart.
Grundſtück ſich auch zur Anlage einer Gärtnerei eignet; die Zie
gelfabrikation kann indeſſen auch deshalb fortbetrieben werden,
P ſegetzetor in der Nähe lehmhaltige Grundſtücke verkäuf-
ich ſind.

Zeitz d. 18. Auguſt 1868.

Zur gefälligen Beachtung.
Die beſte Gelegenheit zum Verſandt der Güter nach den Orten Kr-

tern, Allstädt, Heidrangen, Kindelbrück, Camnnawurf, Fran-
Kenhansen, Oldſsleben, Wippra und Vmgegend hat

der Speditenr r. Osterloh
im Gaſthof zur „Sonme“ in Sangerhausem.

a van Cigarrenin diverſen abgelagerten ſchönen Qualitäten verkaufe zu bedeutend
herabgeſetzten Preiſen.

Ebenſo empfehle meine
Havanna- Ausschuss Cigarren

im Preiſe von 20, 25, 35 und A2 Pr. Mülle als vorzüglich.
W. R. W. er ten,Brüderſtraße Nr. 15.

Vngarische Weintrauben,in dieſem Jahre von ausgezeichneter Qualität empfehle ich

in Original Probe Körbchen von 8 bis 10 Pfund 4 Pfd. 5 Ngr.,
in Original Körben von 15 25

gegen Nachnahme oder Einſendung des Betrages

Tiuchkermelonen à Pfd. 5 Ngr., Ananas à Pfd. 35 Ngr.

Marnein Dresden Schreibergaſſe 18.
Wiederverkäufer finden beſondere Berückſichtigung.

Loués Se

Ein Athuriges und ein I thüriges eiſernes Geldſpind ſind billig zu

verkaufen bei M. BraunMarkt und LeipzigerſtraßenEcke im Laden.

Als Preiswerthes
feine ſgn. br. waſchechte, fehlerfreie Kattune, e

s BraunMarkt und LeipzigerſtraßenEcke.

empfehle ich gandie Glle zu 3 S

Superphosphat, in ſtaubtrockener Waare, offeriren wir in Fäſſern und Säcken ab
unſerer Photogenefabrik am „Oreierhauſe“ bei Ammendorf und Läger hier, am Klausthor
und in Nähe der Magdeburger Bahn.

KühnHalle a/S. im Auguſt 1868. G Reussner,Comptoir eipzigerſtraße 78.

De Bachpappen fabrik von B. Süss,
Berlin Neinekendorfer See,

empfiehlt ihre ſeit 16 Jahren anerkannt beſte Rollen Dachpappe,

3“ breit 1 Ruthe für nd den tzug werden mit Garantie ſolid ausgeführt. Arbeiter von mir ſind in Zeitz auf der Fabrik des
Herrn Schaede beſchäftigt und können von dort aus auch kleine Dächer gedeckt werden.

Cöthen und von hieſigem Lager zu ſoliden Preiſen

Gröbzig,
Schwechater Märzen Bäer

in Flaſchen 2 Sgr. inel. Flaſche,
18 Flaſchen für I Thaler,

F. R. W. Kersten,
Brüderſtraße I.

in ſämmtl. existirende Zeituu-
gen werden zu Original-Preisen

a

prompt besorgt. Bei grösserenInserate
bureau ſ. Eugen Fort in Leipzig.
Aufträgen Rabatt. Annoncen- bei

r pfer,
ſten Preiſen gegen baar gekauft

liefert die Rolle 50“ lang
Her dami d den bewährten Cementfirnißüber-e e e in u u et e e dieſer Beziehung ſo oft und derb getrieben

Prellereien jetzt nunmehr „für immer ein

p r p 6 wiſſes Ziel ſetzen.i S Fina eru- van ireren Pern u e wen aufge Arkaniſt und Chemiker in Weichſel münde
ſchloſſenem Peru-Guano iſt eingetroffen und empfiehlt ab Bahnhof

n u.

Pneumatische Heilanstalt,
Leipzig Waldſtraſte Nr.
Bäder in comprimirter Luft beſondet

empfehlen bei Aſthma, Katarrh der Re
ſpirationsorgane c. Außerdem meſ
ciniſche Wannenbäder aller Art. Penſioh
im Hauſe.

Notiz für Brauereien
und Brennereien.

Fäſſer in allen Dimenſionen von ſchönem
trocknem, ſtarkem, geſpaltenen Holze, dauert
haft und ſolid gearbeitet, empfehle ich hiermit
zu den billigſten Preiſen. Auch den bedeutend
ſten Auftrag führe ich ſtets in aller Kürge aus

C. H. Jitzmann,
Faßfabrikant in Lei pzig, Brühl Nr. 30

Gummi-Schläuche
mit Hanfeinlagen zu Waſſerleitungen,

Hanf Schläuche
in allen Dimenſtonen, ſowie die däzu gehö
gen Sohlauchverschraubungen,
Sprätzenmundstücke und Hähne,
Werdiand Behne,

Eiſenbahnſchienen in Längen bis 21“ a 2 i
pr. Etr.

Halle a/S. Merſeburger Chauſſee 13b
Alte und neue Zinkabfälle, altes Eiſen, Ku—

Meſſing und Blei werden zu den höch

Halle a/S. Merſeburger Chauſſee 130

Stein und Braunkohlen in jeder Quantit
Brennholz in Klaftern und gehackt billigſt

Halle a/S. Merſeburger Chauſſee 190
Oehsenklauen, à 10-—12 Sgr. Kuhschuhe à h

8 Sgr. pr. Sehock, sowie Hornabfal] in festen Stücken
trocken à Sgr. P. Pfd. P. Ctr. höhere Preise geget
Baar. J. G. Mann u. Söhne in Halle, Ostend.

Frischen Portiand-Sement e
pfehlen Fr. Henſel S Haenert.

mm Ratten und Mäaäuse, ſelbſt
wenn ſolche noch ſo maſſenhaft vorhanden
ſind ſofort ſpurlos zu vertilgen, offerirt

ich meine giftfreien Präparate in Schachteln in

Preiſe von 15 und 7 welche den

M. Sonntag
NB. Alleiniges Depot für Halle und

n bei Rob. FIöller, vormals F.
immler, Alter Markt Nr. 36.

Ein Meßgewolbe
in Leipzig, Peters ſtraße

iſt für nächſte und folgende Meſſen zu verm
then. Nähere Auskunft ertheilt das Annon
cen- Bureau von Bernhard Freyer n
Leipzig Neumarkt 11. f

Grabmonnmente von Marmor und Sandſtein ſind in größter Auswahl vorräthig bei C. Lehmann jun. in Merſeburg.

Gebauer-Schwetſchte ſche Buchdruckerei in Halle



Ppeite Brilage zu Je 198 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Dienstag den 25. Auguſt 1868.

Oeſterreichiſche Monarchie. das letztere, und zwar mit weniger Unkoſten. Ueber die Verſuche
rag, d. 22. Auguſt Der böhmiſche Landtag iſt heute ſelbſt, die man in Perth angeſtellt hat, ſchreibt man: Die Verſuche

e

ogii 3 n un a bffnet worden. Vor Erbffnung deſſelben erſchienen die czechſſchen Abe mit dem Drummond ſchen Lichte wurden theils im Hafen, theils in
m R eerdneten Palacky, Pſtroß und Kratochwil beim Landtags Präſidium Anem Winkel eines Caſernenhügels, theils in den Sälen der Caſernen

gemacht. Auf einem 20 Fuß hohen Geſtelle befand ſich der Licht
ren und überreichten eine Erklärung der ezechiſchen Partei, worauf ſie 20 FrDer Proteſt eröffnet mit der Verſicherung, ihr Gewiſ apparat und der Reflexionsſpiegel. Als das Kalklicht angezündet und

erung ſich entfernten. r e t t ugratis en verbiete ihnen die Theilnahme am gegenwärtigen Landtage citirt der Spiegel auf den Hof gerichtet wurde, war derſelbe faſt eben ſo
Gründe und ſchließt mit der Bitte, dieſe Gründe dem allge hell erkeuchtet, wie zur Zeit der Mittägsſonne, und in einem Abſtande

et nn die SWien Könige und den übrigen Abgeordneten mitzutheilen. Die Zahl von 100 Yards von der Lichtquelle vermochte man bei deren Schein
rer anweſenden Mitglieder betrug 122, das Haus war mithin beſchluß- die feinſte Schrift zu leſen. Jn dem einen Ende des Winkels ſetzte

rnberſ Khig. Her OberſtLandmarſchall Fürſt Adolph Auersperg ſagte in man ein kleineres Licht auf, das, von einer Glaskugel umgeben, ſtark
folgrei ſeiner Eröffnungsrede, er habe als treuer Sohn des Königreiches die Henug war, in einem Abſtande von 30 ards eine auf der Erde lie
mittelle Herufang Sr. Majeſtät angenommen und ſchloß mit einem Hoch und gende Knopfnadel finden zu laſſen. Der in einem der Säle aufgeſtellte

auf den Kaiſer. Dr. Banhans beklagte es, daß die Regie Apparat war noch kleiner, erleuchtete aber dennoch denſelben weit kla
ur in SlavaTagen a nicht in der Lage war bei der Wahl eines Stellvertreters des rer, als es ſonſt mit Gas zu geſchehen pflegt. Die Verſuche wurden
l Oberſt Landmarſchalls den bisherigen Uſus befolgen zu können. Jener n Gegenwart eines vom Kriegs Departement aus London dahin ent
talt, Giſſt, welcher die Verfaſſung ſchuf, werde auch ihm zum Leitſtern die ſandten Fachgelehrten und des Oberſten des IJngenieurcorps in Schott
r. A. en Es ſei dies der Geiſt des freiheitlichen Fortſchrittes und des guten land vorgenommen, welche beide ſich über die Reſultate höchſt befrie
iders M Rechtes, der beiden Nationen des Landes in gleichem Maße Rutzen digend erklärten.er bringen werde und welcher endlich zur Verſöhnung führen müſſe. Der Im Samataſſchen in Rußland iſt ein alter Bauer, Namens

Alexei Alexewitſch, der mehrere Jahre ganz abgeſchloſſen für ſich gelebtStatthalter überreichte die Vorlagen der Regierung und ſchloß ſeine witſch nAnſprache in folgender Weiſe: Wie mannichfaltig auch unſere Arbeiten hat, nun mit Einem Male als Prophet aufgetreten. Er verkündet
in werden, die Thatſache werden ſte jedenfalls conſtatiren müſſen, die Zerſtörung des Halbmondes und die Aufrichtung des Ooppelkreitzes

Maß die durch die inzwiſchen eingetretenen Verfaſſungs Aenderungen be an ſeiner Stelle auf den Minarets der Sophienmoſchee in Konſtan
M Zründete Reichsgeſetzgebung die Rechtsſphäre der Landesvertretung in tinopel und erregt große Bewunderung dadurch daß er, der nie eine
Bezug auf die Autondmie an Umfang und Bedeutung bereichert hat. Schule beſucht weder ſchreiben noch leſen gelernt hat, jetzt wie ein
Den Landtage iſt dadurch ein reiches Feld zu neuer und erweiterter Pope in altſlawiſcher Sprache die Kirchenſprache in Rußland

welche, indem ſie ſich an das Wirken der lieſt und ſchreibt. Da ſeine Prophezeiungen keinen regierungsfeindlichen

ſchönen Thätigkeit eröffnet worden i tdauert Reichsvertretung anſchließt, nach allen Seiten hin gewiß eine erfolg Gegenſtand betreffen und er auch nirgends gegen die Geſetze verſtößt,
hiermit reiche ſein wird. Daß die Regierung die geänderten Grenzen zwiſchen ſo läßt man ihn ruhig gewähren und ungeſtört ſtrömen Neugierige

der Landes Geſetzgebung nach dem Worte und Sinne von nah und fern herbei, um den Propheten zu ſehen und an ſeinen

deutend der Reichs und a n ſee aus der ſtaatsgrundgeſetzlichen Beſtimmungen genau einhalten werde bedarf Prophezeiungen die Hoffnungen auf baldige Erfüllung des Lieblings
v raumes der Altruſſen zu beleben.

kaum einer beſonderen Betonung.r. 30 Prag, d. 22. Auguſt Die ezechiſche Partei iſt von dem Plane, Die „Dresdn. Nachr.“ entnehmen dem Privatbriefe eines in
7 ihre Mandate niederzulegen, deſtnitiv abge kommen. Narodni Newyork wohnenden frühern Dresdeners Folgendes „Hier giebt's

1 Noviny predigen Ausgleich und appelliren an das Rechtsgefühl der viel zu berichten, denn hier paſſtrt immer was Vorige Woche an
6 Deutſchen. Zuerſt mögen dieſe den Ausgleich zwiſchen der Krone und Einem Tage 488 Menſchen am Sonnenſtiche in jene Welt befördert,

2 rder czechiſchen Nation zu Stande kommen laſſen. Die Nation werde dabei 145 tolle Hunde auf den Straßen herum und überdies von allen
en dann den Deutſchen redlich entgegenkommen. Seiten Geklapper von Klapperſchlangen, die der wahnwitzige heiße
7 Prag, d. 22. Auguſt. Die geſammte Czechenpartei bereitet ein Sommer ſehr vermehrt. Dies iſt alles faktiſch und erſcheint Jhnen

Promemorig an den Kaiſer vor, in welchem um Einberufung einer als Kleinſtädter ganz unmöglich Wenn Sie aber bedenken, daß es
hier faſt ſo viel Menſchen giebt als in Dresden Wanzen, ſo werdenneuen böhmiſchen Volksvertretung auf Grundlage einer liberalen Wahl

gehörxj r 2Zu ordnung nach dem natürlichen Bevölkerungs Verhältniß beider Na Sie begreiflich finden daß es noch ſehr niedrig gerechnet iſt, wenn

gen e Z. gc,n tionalitäten gebeten werden ſoll. K. fr. Pr.) ich Jhnen ſage, daß täglich ungefähr 3 5 Morde, 20 Unglücksfälle
e Frankreich. durch Keſſelerploſtonen vorkommen und. 8. 10 Menſchen durch Ueber-

3 Aus Paris vom 20 Auguſt wird geſchrieben Die Wahl Greby's fahren Wer u fand in der franzöſiſchen Akademie di
u n Jura mm türlich noch immer großes Aufſehen. Dazu tritt Vor einigen Tagen fand in der franzöſi en Akademie die
25 r t et Vertheilung des Monthyonſchen Tugendpreiſes ſtatt. Derſelbeneuerdings wieder die Demonſtration, welche in Marſeille bei Gelegenheit der Reoue am 15. Auguſt ſtattfand. Das Publikum rief nämlich fiel diesmal einer Negerinn zu, der Dienſtmagd Nymphe in Mou

faſt einſtimmige Es lebe die Freiheit! Nieder mit dem Krieg!“ Auch rilkon bei Toulon. Der Preis betrat bekanntlich 3000 Francs,
vLei dem landwirthſchaftlichen Feſte zu Loches bei Tours kam es zu alſo nicht viel in einem Lande, wo das Laſter oft ſo hoch bezahlt wird.

unliebſamen Kundgebungen Und zwar bei Gelegenheit des Banketts, Aus der Rede die Graf Carné. bei dieſer Gelegenheit hielt, erfahren
wir den Grund für die Preiskrönung der alten Negerinn: ſie hat

welches den Schluß deſſelben bildete. Ein Toaſt war bei dieſer Ge u un ren den Kaiſer ausgebracht worden. Da ihrem Herrn den Verluſt ſeines kleinen Vermögens verheimlicht und

e 13
n, Ku
n höch

e 13. legenheit vom Präſidenten auf S nesn nicht Alle erhoben, ſo verlangte einer der Anweſenden daß die, durch Fiſchfang bei Nacht die Gelder verdient, deren derſelbe verluſtig

gſt welche ſitzen geblieben waren zur Thür hinausgeworfen würden. Man gegangen war

proteſtirte jedoch dagegen und der Antragſteller verließ nun ſelbſt den tSaal; die Aufregung, die ſchon groß war, artete nun in einen wahren Aus der Provinz Sachſen. r
ſenden G Nach dem Ausſchreiben der Provinzial Städtefeuerſoctetätsdi

a Tumult aus, als einer der anweſenden utsbeſitzer ſich erhob, um eine Me 5n M b rection zu Merſeburg betragen die Brandkaſſenbeiträge für das erſtetäcken Rede zu halten. Man unter rach ihn von allen Seiten worauf der Semeſtee 1868 von je hundert Thalern Conc ſt 2 Ser 6
se ehe ſelbe ausrief. Jch proteſtire mit dem Rufe „Es lebe die Nation! Es Zu Blankenha m m Ponaghbarten heegthee S Sgr. 6 Pf.

lebe die Freiheit Andere antworteten mit dem Rufe Es lebe der ſich i r roß erzogthume Weimar hat
el ber dern r t ſich ein Comité zu dern Zwecke gebildet, für den Bau einer von Wei

t em Kaiſer!“, wogegen dann wieder der s uf: „Es lebe die Freiheit! mar über Mellingen, Berka, Blankenhayn, Rudolſtadt, Saalfeld/ Lautert. a n van n r r große en n tenberg, Lobenſtein, Lichtenberg und Hirſchberg nach. Hof führenden

uts e et r et el e r Du el (Er heißt Victor Febvre), der den Ruf Etfſenbahnlinie zu wirken. Der projektirte. Schienenweg würde ein
wpanden ehn en e Be e e e d veſſen er Länge von etwa 15 Meilen einnehmen. Jn mehreren Ställen deserſohn a ieß. an ſetzte beide z heit, aber c o rofferine e e ide zwar wieder in Freibeit, aber Huerfurter Kreiſes iſt unter dem Rindvieh der Milzbrand und im

die ganze Sache die eine für die Regierung ſehr ſchlimme Stimmung Dorfe Melzwig bei Wittenberg ſind unter den Schaafen die Pockenn un engingte, beweiſt zur Genüge daß es wohl ganz klug iſt, daß man die Aus brochen e S e e
n i allgemeinen Wahlen hinausgeſchoben hat. nes

nen Sa Vermiſchtes. Die Königin Jſabella von Spanienv Jn Bezug auf den Selbſtmord des Oberlieutenants Grafen er n e h c rn le iſt mv. Holtzendorff in Freiberg ſchreibt man dem „Frankf Journ.“ aus. vorigen Jahre zur Ausſtellung von Paris n erſchienen ſo wird es nicht ohnez 9 Journ.“ aus vorigen Ja ung vo s&nignrig S Intereſſe ſein ihr Bild mit einigen Pinſelſtrichen zu zeichnen. Die Königin iſtund e n t Aug: „Das königliche ArmeeOberkommando hatte erſt 38 Jahre alt, und doch erſcheint ſie vlel alter; ſte hat das gemein mit den
e inigen Tagen zwei Verordnungen erlaſſen welche im ganzen den BHourbonen die es ſei aus Temperament oder in Folge hrer Lebensweiſe, von der

d Vorgeſetzten ein milderes Betragen gegen ihre Untecgebenen empfehlen. erſten Jugend gleich zum reifen Alter gelangen ohne jeden anderen Uebergang als
F. V. Dieſe Verordnungen ſcheinen am 16. d. Mts. in Freiberg noch nicht raſche Fülle des Leihes und vorzeitige Runzeln. Die Bildniſſe von Jſabella I.

bekannt geweſen zu ſein, denn bei einem daſelbſt aus ebrochenen Feuer Ludwig V. Ludwig l. Ferdinand wie von Ludwig Philivr Kelen
Wunde der a zu veli v erliente G m uns dieſe entweder ganz jung faſt im Jünglingsalter, dar oder im reifen Alter

a e ntern liebte Oberlieutenant raf v. Holtzendorff vom Faſt bejahrt. Das Geſicht der Königin Jſabella iſt rund ihre Züge ſind grob die
12. Jägerbataillon, ein fünfundzwanzigjähriger Offizier, der ſich bei Naſe ein wenig aufgeſtülyt, die Augen klein und blau, die Haare kaſtantenbraun
Gitſchin wegen Tapferkeit den Militär St. Heinrichsorden erworben, und die r Bee n We Glück hak ſie nicht Weg

e en er ſrügsige c hen ſeinen u eiſe 9 e elche Spitz es Narktzotasn e e e en e er ennon Gesg nwart der Mannſchaft ſo ſtreng getadelt, daß ihn wenige Stunden rer Mutter, der Königin Chriſtine; ſie hat keine Aehnlichkeit mit der einen noch
wer in darauf das verletzte Ehrgefühl zum Selbſtmorde antrieb.“ dem anderen überhaurt nichts vom Typus der Spanierin ihre Phyſiognomie trägt

v r engliſche Kriegsminiſterium hat beſchloſſen das Kalk Weihe v er Werleren S e et n er
lich t (Drummondsli des Gagslichtes in den Caſerne e mannlich, ihre Manieren ſind gewöhnlich ohne Feinheit und ohne Sröbe

rg. Stalle der W e e ſtatt a Gaslichte m n un Ludwig R war ein vortrefflicher Schloſſer, Karl ein ausgezeichneter TiſchRegimenter einzuführen, ſeit man durch Verſuche zu der ſer, Cvriſtine eine Maler Dilettantin von Geſchmack und eine vortr. liche Stickerin
Gewißheit gelangt iſt, daß das erſtere eben ſo viel Nutzen ſchafft, wie die Königin Jſabella hat weder Neigung zu Handarbeften noch fühlt ſte ſich



kleidet ſich reich,zur Literatur und den ſchönen Künſten hingezogen. Sie
ihre Mutteraber ihre Kleider tragen nicht den Stempel der Eleganz

gab in ihrer ſchönen Zeit einer Farbe den Namen das Chriſtinen
blau; kein Stoff, kein weiblicher Flitterkram, keine Farbe hat jemals
in Spanien den Namen Jſabella's I. getragen. Die Lebensgrt der Ko
zigin ſt eine bequeme aber keine der Geſundheit zuträgliche, ſie verlaängert dieShhigteit der Ruhe uber die vernunftige Dauer hinaus zwiſchen 1 und 2 Uhr

fruühſtückt ſie ziemlich ſtark, und ſehr häufig hört ſie die Meſſe erſt gegen 4 Uhr
Nachmittags was die Stellung ihrer Almoſeniere zu keiner angenehmen macht,
da dieſe bis zu jener ſpäten Stunde nüchtern bleiben müſſen. Gegen Abend macht
ſie eine Promenade in dem abgeſchloſſenen Theile des Retiro und manchmal in den
beſuchteren Alleen der Promenade von Madrid. Am Sonnabend geht ſie in die
Bafilika von Atocha, das Kloſter des Paters Digz, bes berühmten Aſtrologen
Karl's II.; ſo oft ſie auf oſtenſible Weiſe den Palaſt verlaßt, geſchicht es jedesmal
in einem mit 6 Pferden beſpannten Galawagen mit einer Begleitung von Reitern,
denen 4 bis 6 von Maulthieren gezogene große Wagen folgen Wagen die denen
gleichen deren ſich die römiſchen Kardinaäle bedienen. Beim Einbrechen der Nacht
ehrt die Königin wieder in den Palaſt zuruck und ißt in der Regel etwas mehr
als genug. Zuweilen wohnt ſie den Vorſtellungen der königlichen rer bei und
dann umgiebt ſie ſich auch mit der unvermeidlichen Begleitung von Reitern, von
ungeheuren Wagen von Maulthieren, von Lakalen die fleiſchfarbene Strümpfe
kragen und jene großen Hüte wie man ſie ſonſt nur noch auf den Köpfen der päpſt
lichen Stallknechte ſieht und doch legt das Theater kaum einen Piſtolenſchuß weit
vom Palaſte. Nach der Vorſtellung zieht die Königin ſich zuruck; hierauf führt ſie
den Vorſitz im Miniſterrathe, dann verſammelt ſie ihre geheime Camarilla, und
Der uüberläßt ſie ſich ganz jenen vertraulichen Unterhaltungen die ſie beſon
ers liebt.

Wenn die Prieſter zu bedauern ſind, welche die Meſſe für die Königin zu leſen
haben, da ſie bis 4 Uhr Nachmittags nüchtern bleiben müſſen, ſo ſind es jene Be
amten und Wurdentraäger noch mehr die dem in Spanien noch üblichen Hofge
brauche gemäß genöthigt ſind, mehrere Male im Jahre vor der Königin Jſabellg l.
zum Handkuſſe zu erſcheinen. Wenn die Hand, die man küßt, eine junge, ſchöne
Frauenhand iſt, wenn dieſelbe fein, zart und wohlgeformt, dann ſträubt ſich wohl
kein Mann ſeine Lippen darauf zu preſſen; aber wenn ſie geſchwollen übel ge
formt, roth und von gelblichen Schuppen bedeckt, dann iſt es wohl anders. Dieſe
Schuppen auf der Hand Jſabella's kommen von einer Krankheit an welcher ſie
leidet. Der Bruder des Königs, der Jnfant Don Enrique, hat in ſeinen in Paris
veröffentlichten Briefen viel über dieſen Gegenſtand geſprochen. Die Königin iſt
ganz das Gegentheil ihres Gemahls; ſie hat männliche Manieren, der König weib
Uche; ſte hat ein männliches Aeußeres, er weibliche Formen. Sie hat eine Contra
Altſtimme und er eine Diseantſtimme, ſie liebt gewaltige Leibesübungen, er hat
Angſt zu Pferde zu ſteigen, weil die Schwäche ſeiner Muskeln ihn häufig dem
Sturte ausſetzt. Dieſer Contraſt verſchwindet im Prinzen von Aſturien und in
den Prinzeſſinnen, die keine Aehnlichkeit weder mit ihrer Mutter noch mit deren
Löniglichem Gemahl haben. Das Königspaar pftegt mit den oben geſchilderten
Lebensgewohnheiten zu brechen, ſo oft es die Nonnenkloöſter beſucht welche die
Egerie des Königs die Schweſter Patrocinio, mit Hülfe des Paters Claret des
Beichtigers der Königin in der Umgebung von Madrid gegrundet hat. Pater
Claret bekam bekanntlich in Anerkennung ſeiner großen Tugend und Frömmigkeit
in dieſem Jahre vom Papſte die goldene Roſe zugeſandt.

Eingegangene Neuigkeiten.
Die nationgle Bedeutung des Proteſtanten Vereins für Deutſch

land. Vortrag, gehalten im Unions Verein am 15. Mai 1868 von Geh. Rath
Dr. Bluntſchli, Prof. an der Univerſ. Heidelberg. Berlin, Franz Lobeck.

(Der Verfaſſer iſt vor wenigen Tagen durch die Verleihung des Kronenordens
zweiter Klaſſe ausgezeichnet worden. Wie ſich damit das nach der Kreuzzeitung
zu erwartende Anathemg des evangeliſchen Oberkirchenrathes gegen den Prote
n reimen läßt, müſſen wir dem Scharfſtnn des frommen Blattes

erlaſſen.
Allgemeine Real-Encyklopädie für die gebildeten Stände. Conver

ſgtionsLexleon. Elfte umgearb., verb. und verm. Auflage. Vollſtändig in 15
Banden. 130. 136. Heft. Spanien Timbuktu. Leipzig, Brockhaus. a Heft
5 Sgr.

(Das vorliegende Werk welches auch in dieſer neuen Auflage eine höchſt
zweck und zeitgemaße Bearbeitung erfahren geht nun ſeiner Beendigung mit
ſchnellen Schritten entgegen.)

Geſchichte der Pflege der Muſik in Torgau vom Ausgange des 15. Jahr
hunderts bis auf unſere Tage. Von Dr. Otto Taubert. Torgau Friedrich
Jacob.

Eine für die Muſik und Culturgeſchichte höchſt intereſſante Schrift welche
den auch als Componiſten rühmlichſt bekannten dermaligen Cantor und Gym
naſiallehrer Dr. Otto Daubert in Torgau zum Verfaſſer hat. Die dortige
Cantorei, melche im Dienſte Friedrichs des Weiſen ſeit 1498 beſtand war
hochberühmt und erfreute ſich namentlich auch der bewundernden Anerkennung

r r die neueſte Zeit hat die Muſik in Torgau eine liebevolle
ege erfahren.

Die Volksſchule. Sechzehn Satze mit Erlauterungen von Uhlich, vorgetra
gen und im Allgemeinen gutgeheißen am Arbeitertage zu Gera, 6. Oetober 1867.
Gera, Verlag von Paul Strebel.

Von A. Bernſtein. WohlfelleNaturwiſſenſchaftliche Volksbücher.
Geſammt Ausgäbe. 14. 15. Bd. Dritte vielfach verb. und verm. Aufiage. 16.
17. Bd. Vierte vielfach verb. und verm. Aufiage. Berlin, Franz Duncker.

Zolltarif des deutſchen Zollvereins vom 1. Juni 1868 ab guültig. Be
ſonderer Abdruck aus dem 4. Heft der Annalen des Norddeutſchen Bundes und
des Deutſchen Zollyereins, herausgeg. von Dr. Georg Hirth. Vierte Auftage
Berlin, Commiſſ.Verlag von Stilke und van Muyden. Preis 4 Sgr.

Jahnge's Eiſenbahn-Courier. Fahrplaäne der Eiſenbahnen Deutſchlands und
der Nachbarſtggten. Pr. 4. 1868. Preis 5 Sgr. Zubverlaſſiger Eiſenbahn
Reiſe Führer für Geſchäfts Vergnügungs und BadeReiſende. Mit einer Eiſen
bahnkarte von CentralEuropa. Jahrlich in 6 Nummern. Abonnementsvreis pro
Jahrgang 25 Sgr. Berlin, Trothe u. Comp.

Voigtländer's Rheinbueh. Handbueh und Pährer fär Rhein-Reiserde.
Mi Karten und Stadtplänen. Dritte revidirte und vermehrte Auflage. Elegant
oartonnirt. Kreuznach, R. Voigiländer. Preis 28 Sgr.

Sowohl der Inhalt wie die Beilagen, welche in einer großen Zahl deutlich
Und gut gusgeführter Karten und Plane beſtehen empfehlen dieſes auch außer
lich ſehr gefällig gusgeſtattete und außerordentlich billige Rheinbuch

Mitte September wird erſcheinen
1869. Deutſcher Kalender für Jedermann aus dem Volke von A. Bernſtein.

Berlin Selbſtverlag des Herausgebers.
Vorausſichtlich wird dieſer Kalender, von deſſen Herausgeber auch die oben

n natur wiſſenſchaftlichen Volksbücher verfaßt ünd, eine große Verbrei
ung erhalten.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 22. bis 24, Auguſt.

Mrounnrine. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Baron v. Alvensleben a. NeuGatters
leben u. Baron v. Bennigſen g. Jſterbls. Hr, v. Stenben m. Fam. a. Mei
ningen. r. William m. Fam. g. London. Hr. Wüntzer m. Frau g. Hamburg.
Hr. Dr. Kenl m. Frau a. Berlin. Hr. Schack m. Fam, g. Heldelberg, Hr.

Aſſeſſ. Rumkus g. Dresden. Die Hern. Kaufl. Mgtthaei a. Frankfurta. Pforzheim, Harges g. Bremen, Diemann a. Munchen. Krehe
Stadt Arien. Hr. Kreisricht. o. Eruſchow a. Poſn. Die Hrru. Rent

Hannes m. Fam. a. Leipzig u. Frankel m. Töcht. a. Muühlhauſen. Die Hrn
Kautl. Schrödler a. Berlin Lindenthal u. Wölbling g. Magdeburg v. Cui
a. Gräfenhainchen Werner a. Nordhauſen Dotzel a. Eisleben Ackermann e
Zwickau, Eckendorf a. Dresden, Lehmann a. München Baldauf a. Wuifeath

Gold n. Hr. Oekon. Meier a. Rothenburg. Hr. Jng. Hagenann,
Roſtock Hr. Fabrik. Schneider g. Gröbzig Die Hrrn. Kaufi. Meine g.
Paderborn, Mempe a. Dießen, Beyer a. Zerbſt, Braune a. Berlin, Adſemm
a. Roßlau Elze a. Bremen, Hellmuth a. Bitterfeld, Bachſtein a. Kaſſel

Goldner Löwe. Hr. Gutsbeſ. Haferkorn a. Lengefeld. Hr. Fabrik. SeStargard. Hr. Rent. Eckſtein a. Berlin. Die Hrrnu. Kaufl. Fügner g. An
hauſen Pick a. Nordhauſen Schulz a. Greifenhagen Brand Nürnban
Rudolph a. Gießen, Muller a. Bremen.

Staat Hamburg. Hr. Gutsbeſ. v. Thümen m. Fam. a. Michelsdorf.
Prafid. Steltzer m. Tocht. g. Torgau. Hr. Prof. Süringer a. Leiden
Pr.Lieut. Roch m, Gem. a. Teltow b. Berlin. Die Hrrn. Kauf Schwebel
g. Winningen, GreißFried g. Ulm, Schucht a. Leipzig, Braun a. Mainj, Hu
bert g. Rüdesheim Beckmann u. Thaler a. Barmen, Schneider g. Offehbutg
Dau u. Kunel a. Berlin.

Mentes BGtel. Die Hern. Rittergutsbeſ. v. Trebra a. Karsdorf u. Buhn
v. Mengenſen a. Breslau. Hr. Beamt. Geißler g. Weimar. Hr. vr
dunoff a. Moskau. Hr. Pfarr. Walkerling a. Handorf. Frl. Herting a. de
Die Hrrn. Gutsbeſ. v. Reinecke u. v. Gruneberg a. Deſſau u. Wiedler a Er
ben. Hr. Oekon. Heuchling a. Zürich. Frau Advok. Burchard w. 2 Th.
a. Roſtock. Hr. Fabrik. Bar u. Hr. CanzleiDireect. Kothe a. Nordhanſ
Hr. Geh. Neg.Rath Prändzel g. Legnitz. Die Hrrn. Reg Rathe Drigen,
Fam. u. Bedien. g. Breslau u. Mehler g. Merſeburg. Hr. Hausbeſ. Modee
m. Fam. a. Dresden. Hr. Kreisricht. Voigt a. Naumburg. Die Hrn. Kauf
Seyfarth g. Frankenhauſen Stauß a. Glauchau, Loy a. Fürth Winter g.
Cottbus, Thal a. Auma, Neuland g. Deutz, Pflug, Geiſt u. Philipſon a. Berlin
Lazarus u. Reinken a. Bremen Löwenbach a. Gutersloh, Becher a. Greiß
Kollmann u. Sowblon a. Magdeburg, Mundt a. Dresden, Zapp a. Altenhunden,

Goläne Rose. Die Hrrnu. Kaufl. Schoenberger g. Falbach a/Rh., Schoen
berger a. Coblenz, Philiypſon a. Hannover Nachtigall a. Mainz. Hr. Buch
halter Borrmann a. Meißen. Hr. Gutsbeſ. Drigalsky a. Schwedt.

Bussischer Hof. Hr. JuſtizCanzl.Direct. v. Malſchitzky m. Fam. g. Berlin
Hr. k. k. Stagtsrath Hickiſch. a. Reval. Hr. OKirch. Rath Direct. Keyſel
a. Schwerin. Hr. Rechtsanw. Bolten g. Pfördten. Hr. Gaſtw. Zeiſing a
Eisleben. Frl. Gewieſe, Lehrer. a. Alsleben. Die Hern. Kaufl. Hering ae in ohn a. Magdeburg Hickiſch g. Reval Schmidt a. Deſſan, d
a. Hamburg.

Schmidts Hötel. Hr. Rent, Burgſtein a. Berlin. Die Hrrn. Kauf John
a. Berlin Sommer a. Buttſtedt Ballſtedt a. Frankfurt a M. Her Jngen.
Heſſe a. Erfurt.

Halliſcher Cages-Kalender.
Dienstag den 25. Auguſt

Marien Bibliothek: Nm. 2—3.
Städtiſches Leihhaus Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8- 1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 h Schlamm 10 a.
Spar u. VorſchußVerein: Kaſſenſtunden Vm. 10- 12u. Nm. 2 5 Rathhausgaſſe 1s.
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 8— 12 u. Nm. 2 6 gr. Mäar kern 29

WaarenLager, nur für Mitglieder von Morg. 6 bis Ab. 9.
Börſenverſammlung Vm. S im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.)
Polytechniſcher Verein Ab. 9 Bibliothek u. Lſezimmer in der Tulpe
Zandwerkerbildungsverein Ab. 722 10 große Märkerſtraße 21.
Kauſmaänniſcher Verein: Ab. 8— 15 im Preußiſchen Hofe
Stenographiſcher Verein nach Stolze: Ab. s in Schlüter's Reſtauration
Halliſcher Lehrerverein: Ab. 8 im „„Kronprinzen““.
en Volksliedertafel: Ab. 8— 10 Uebungsſtünde in den „3 Schwänen!.

oncerte.
Stadtmuſikchor (John) Nm. 4 in der „„Weintraube““

Vabel s Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jrtſchrömiſche Bäder: für Her
täglich Vormittags 7, Nachmittags 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 h
Alle Arten Wannenbader von früh 5 his Abends 8 Uhr. Sonn und Felertg
Nachmittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Meier's Bade Anſtalt in Glaucha. Svol und Mineral ſowie alle gemiſchten
Bader zu jeder Tageszeit.

Bisenbahnfahrten. (0 Courierzug s Schnellzug P S e
ſonenzug, G S gemiſchter Zug.) Fang in der Richtung nach:

Berlin 4 U. 15 M. Vm. (6), 7 50. M. Vm. 1 U. 30 R. Nm.
5 U. 54 M. Nm. (O), 6 U. 10 M. Ab. (0).

Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (6), 7 U. 25 M. Vm. (6), 9 30 M. Vm.
1 r m e 4 U. 15 M. Nm. (D), 7 20 M. Ab. (P) el.
45 M. Ab. (5).W Pelnrg 7 U. 45 M. Vm. (S), 8 U. 50 M. Vm. (D), 1 u. 25 M. Nimm
5 U. 55 M. Ab. (D)7 7 U. 35 M. Ab. (0), 8 U. 40 M. Ab. (G, übern.
Cöthen) 11 U. 20 M. Nehts. (D).

Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. (D), 1 U. 50 M. Nm.
7 U. 20 M. Ab. P. bis Nordhauſen).

Thüringen 5 U. 20 M. Vm. (P), 9 U. 30 M. Vm. (P), 11 3 M. Vm 9
1 50 M. Nm. (D), 7 45 M. Ab. bis Gotha 11 u. 8 M. n 9

PVersonenposten. Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. M.
Löbejün 3 U. Nm. Querfurt (Roßleben) 3 U. Nm., 1 U. N.
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. Nm.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Nhend.
24, Auguſt 1868.

Berliner Fonds Börſe.
Tendenz: feſt.

Jnländiſche Fonds. 5 90 Pr. Staats Anleihe 103 41, 95 do. 9
3 90 Staagtsſchuldſcheine 83

Ausländiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 742,. Jtalieniſche Anleihe 52
Amerik. Anleihe 757.

EiſenbahnStamm-Actien. Altona- Kiel 114 Bergiſch Maärkiſche
134 Berlin Anhalt 199 BerlinGörlitz 74 Berlin Potsdam 192 Bl
Stettin 132 Bresl.Schweidnitz 117 CölnMinden 128 CoſelOderberg
Wecklenburger 74 Magdeburg Halberſtadt 1607.. Magdeburg Leipziger es.
Mainz Ludwigshafen 184 Märk.Poſen Sberſchleſiſche 1859 hFranzoſen 145 Oeſterr. Lombarden 108 Rechte Oderufer s1. Rheiniſche
Thuüringer 138

Frau

Berliner Getreide Börſe. getrRoggen. Tendenz ſchwankend. Loco 55 Auguſt 54 Septbr. Oetbr. 53. Oetbr.

November 51 xRüböl. Auguſt 9. September October O.Spiritus. Tendenz feſt. Loed 197. Auguft i8 z. September Oetober 18
Kündigung Quart.



a Betkannkmachungen.
Fent,a Bekanntmachung.

n Jn dem Konkurſe über das Vermögen des
ift I Schloſſermeiſters Friedrich Carl Haupt
am e mann hier iſt der Kaufmann Bernhard
en Schmidt hier zum definitiven Verwalter be
e ſtellt worden
Selhg, Halle a/S. den 13. Aug. 1868.n Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Retour- Sendungen.
n du Ein Geldbrief an den BahnmeiſterAspirant
ch Fiſcher in Cöln mit 5 Abſender W. Fi
n ſcher in Halle iſt nicht ermittelt worden.
Füi Halle a S., den 24. Auguſt c

Poſt Amt.
Michaelis

Auction.
Montag den 31. Auguſt or. Nach

mittags I Uhr verſteigere ich im Auetions-
Lokale des Königl. Kreisgerichts hier
verſch. Mah. u. BirkenMöbel, Federbetten,
Kleidungsſtücke, Hausgeräth; ferner: 1 Partie
Kurzwaaren U. dgl.

W. Elſte, gerichtl. AuctionsCommiſſar.

Bekanntmachung.
Zur Inſtandſetzung der Kommunikationswege

von Beiderſee iſt die Anfuhre von 20 Ru
then Steinknack aus dem Görbitzer Steinbruche
nothwendig. Zur Verlicitirung dieſer Fuhren
an den Mindeſtfordernden iſt Donnerstag den
27. d. Nachmittags 3 Uhr im Gaſthofe zu Bei
derſee Termin anberaumt und werden Unter
nehmungsluſtige hierzu eingeladen.

Beiderſee, den 22. Aug. 1868.
Der Ortsvorſtand.

Gaſthofs Verpachtung.
Meinen zu Cöſſeln, mit oder ohne vorhan

dene Grundſtücke, belegenen Gaſthof bin ich ge
e onnen, Mittwoch den 2. Septbr. Vormittags

11 Uhr meiſtbietend daſelbſt zu verpachten.

gel. Eöſſeln. G. P. Naumann
Hausverkauf.

Ein Haus, herrſchaftlich eingerichtet, worin
ſeit Jahren Spirituoſen, Eſſigfabrik u. Wein

geſchäft betrieben wird, enth. große Keller, Nie
derlage, Garten nebſt Brunnen u. ſ. w., ſoll
wegen Kränklichkeit des Beſitzers mit 5 bis
6000 Anzahlung verkauft werden. Ueber
nahme kann ſofort erfolgen. Näheres ertheilt
portofrei

Eiſentraut, Naumburg a/S.R.

Verkaufs Anzeige.
Ein Gut mit 168 M. incl. 17 M. ſchönen

Wieſen, 4 St. von Nordhauſen, ſoll mit Jnv.
und Erndte für 24,500 bei 6090 An
zahlung ſofort verkauft werden. Näheres durch
den Agenten B. Döring in Nordhauſen.

Rittergutsverkauf.
Eins der rentabelſten Rittergüter in beſter

Lage der Prov. Sachſen, mit 14100 M. M. der
prachtvollſten Felder u. Wieſen c. c. ſoll Fa
milienverhältniſſe halber preiswürdig mit 80,000

Anzahlung verkauft und mit ſämmtlichem
Inventar u. allen Vorräthen übergeben werden.

L. Finger in Halle a, S.
Ein Gut, 574 Morgen, ſoll für 50,000

bei 10,000 Anzahlung verkauft werden, es
eignet ſich zum Zerſchlagen, wobei 15,00096 h.

zu verdienen ſind. F. Schiller in Erfurt.
s Eine nahrhafte Stadtmühle ſoll für 300
chiten verpachtet werden.

h F. Schiller in Erfurt.u Ein arrondirtes Gut, 400 Morgen, ſoll fürW 1600 verpachtet werden.

h F Schiller in Erfurt.ar nd Ein ef inder wird zu kaufen geſucht Leipzigerſtr.detbr. Nr. 99 im Laden uns er
e Eine Reckbank, paſſend für Land Sattler, iſt

18 billig zu verkaufen Spitze Nr. 28.

ſtehenden Rechte der Zeichnung neuer

Gegen die Gültigkeit dieſer Präcluſion ſind
ſo erhebliche Bedenken geltend gemacht worden,

unterbreiten,

Actiongire, welche bei
nen Gebrauch gemacht haben,
wiederholen.

Die Jnhaber von StammActien der
Eiſenbahn- Geſellſchaft

bis 10, ſtattfindet,
auf den 19. September

eingeladen.

zu legitimiren und die Eintritts Karte in

ihnen indeſſen nicht zu.
Magdeburg,

der A
der Magdeburg-CöthenHalle- Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

mActien der Magdeburg-Cöthen Halle
Leipziger Eiſenbahn hat von dem ihnen nach d. 3 des ſechsten Statuts Nachtrages zu

Actien keinen Gebrauch gemacht und iſt in Folge deſſen
mit Eintritt des dazu feſtgeſtellten Endtermins am 15. Januar a. C. präcludirt.

nach der GeneralVerſammlung vom 18. Juni e

Eine größere Zahl von Beſitzern alter Stam

das Directorium zu autoriſtren, die Ausſchreibungen zur
der früheren Ausſchreibung vom Rechte der Actienzeichnung kei

auf Grund des ſechsten Nachtrags zum Statute zu

werden demgemäß hierdurch zu einer
Verſammlung, welche im Saale des hieſigen Adminiſtrations Gebäudes

c. Vormittags 1I1 Uhr

Die Beſitzer von Stamm Actien Litt. B. ſind nach d tStatute 9 zur Theilnahme an dieſer GeneralVerſammlung verechtigt ein Stimmrecht ſteht

den 22. Auguſt 1868.

Der Vorſitzende
des Ausſchuſſes der Magdeburg Cothen

A. Neubaner.

Außerordentliche General- Verſammlung
Actiongire

daß der Geſellſchafts Ausſchuß beſchloſſen hat,
die General Verſammlung der Actionaire von Neuem zu berufen und derſelben den Antrag zu

Actienzeichnung bezüglich der

Magdeburg Cöthen Halle Leipziger
außerordentlichen General

Fürſtenſtraße Nr. 1

Jeder Actionair oder Bevollmächtigter hat ſich, reſp. ſeinen Machtgeber am 16., 17. ober
18. September in den Stunden von 8 bis 12
Central Büregau des hieſigen Adminiſtrations Ge

Uhr Vor und 3 bis 6 Uhr Nachmittags im
bäudes als Beſitzer von fünf oder mehr Actien

Empfang zu nehmen.
Maßgabe des vierten Nachtrags zum

Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Jn einem Landſtädtchen Thüringens, einer

mit bedeutenden Hintergebäuden, auch auf Ver
langen 24 M. Land u. Wieſen, zu einem ver
hältnißmäßig billigen Preis zu verkaufen. Die
Lage des Hauſes eignet ſich zur Privatwohnung
wie zu jedem andern Geſchäft. Auskunft ertheilt

Heldrungen. Fr. Börner.
Ein Braunkohlen Lager von bedeu

tender Mächtigkeit,

R C
Weißenfels, den 18. Auguſt 1868.

HausVerkauf.
Ein neuerbautes Wohnhaus in einem großen

Fabrikdorfe in der Nähe von Weißenfels,
paſſend für Stellmacher, überhaupt wegen ſeiner
vortheilhaften Lage ſich zu jedem Geſchäfte eig
nend, ſoll ſofort verkauft werden. Forderung
2600 Miethsertrag 130 Mit 800
Anzahlung kann die Uebergabe erfolgen. Nähe
res ertheilt

H. Gundlach, Zeitzerthor Nr. 411.
Weißenfels, den 18. Auguſt 1868.

Graſthof- Verkauf.Ein in der Nähe von Leipzig gelegener Gaſt
hof, mit einem großen Tanzſaal, Kegelbahn und
Schießſtand, mit einem 1 Morgen großen
Gemüſe und Obſtgarten, ſoll veränderungshal
ber verkauft werden. Forderung 5600 Mit
2000 Anzahlung kann die Uebergabe erfol
gen. Das Nähere ertheilt

H. Gundlach, Zeitzerthor Nr. 411.
Weißenfels, den 18. Auguſt 1868.

Häuſer-Verkauf!
Zwei am Markte nebeneinanderliegende Häu

ſer in einem Städtchen Thüringens, in wel
chem ſeit 40 Jahren ein flottes Material und
Schnittwaarengeſchäft betrieben worden, ſind im
Ganzen oder getheilt zu verkaufen. Näheres
ertheilt H. Gundlach, Zeitzerthor Nr. 411.

Weißenfels, den 18. Auguſt 1868.

5. Gundlach, Zeitzerthor Nr. 411.

Ein Weinhaus erſten Ranges in Bor
deaurx ſucht tüchtige Agenten. Beſte Re

ferenz erforderlich. Frankirte Offerte sub e
t 102. an die ZeitungsAnnoncenExpedi

fruchtbaren und ſchönen Gegend, iſt ein vor ca. ältliche,
15 Jahren neu und maſſiv erbautes Wohnhaus ſucht

unter einem Flächen
raum von 400 Morgen, iſt für 10,000 bei
der Hälfte Anzahlung zu verkaufen durch

ion von tgart.u S gra G

e e e

Es wird für eine geiſteskranke Dame eine
zuverläſſige Perſon als Wärterin ge

die auch im Hauſe einige Arbeit mit
übernimmt. Ed. Stückrath in der Exped.
d. Ztg. ertheilt nähere Auskunft.

Wirthſchafterin-Geſuch.
Eine in der Wirthſchaft erfahrene und gebil

dete Perſon wird von mir zur Leitung des Haus
weſens zum möglichſt ſofortigen Antritt zu en
gagiren geſucht.

Weißenfels, den 21. Aug. 1868.
Wwe. Louiſe Nolle.

S Ein junger gut empfohlener Kell
ner, gegenwärtig noch aktiv, ſucht bis 1. Sep
tember ein neues Engagement in einem Hötel

oder feinen Reſtauration.
Gütige Offerten beliebe man sub Lit. 42

an die Burow'ſche Buchhandlung in Quer
furt zu ſenden.

Einen Lehrling, der bald antreten kann,
ſuchen

C. G. Fritſch S Co.
Eine geſunde und milchreiche Amme vom

Lande weiſt nach Frau Hebamme Bärwin-
kel, kl. Brauhausgaſſe Nr. 5.

5 Boöttchergeſellen finden dauernde
Beſchäftigung bei

F. H. Wurmſtich, Böttchermeiſter,
Graſeweg Nr. 15.

Bäcker Geſuch.
Einen Bäckergeſellen, der vor dem Ofen ar

beiten kann, ſucht Nieolai in Cönnern.

Tücht. Kellner ſucht ſofort
Frau Schmeil, Schülershof 15.

Vür ein auswärtiges Materialgeschäſt su-
che ich einen gut empfohlenen Commis.

Robert FiIz in Halle a/S.
Offene Stelle hier für 1 Commis.

A. Huckenburg, Rittergaſſe 92.

Ein thätiger Hofemeiſter, 28 Jahr alt, in ſei
nem Fach tüchtig, mit guten Atteſten verſehen,
ſucht ſofort oder 1. Oct. Stelle durch

Frau Binneweiß, Barfüßerſtr. 16

Tüchtige Sandformer ſucht
AIw. Waatz in Halle a/S.,
Fabrik landwirthſchaftl. Maſchinen.



Die Cölm-FIinclener Eiſenbahn giebt zur Beſchaffung
des Anlage Capitals der Osnabrüchk- Bremen- am
burger Eiſenbahn 13 Millionen Thaler in Stammactien a. B.
aus und räumt den Jnhabern alter Cöln-Mindener Stammactien
das Recht ein, auf 2 Stück der
courſe zu erwerben.

Jch erbiete mich zur Vermittelung der Zeichnungen und be
merke, daß die Anmeldungen vom 15. Septbr. bis I. October c.
erfolgen müſſen.

alle a S., 24. Auguſt 1868.

F. M

gleichen eine neue Actie zum Pari

im für Mund-
vom Sept. ab enagr, Müättwoch und Freitag von 2-3 Uhr.Zuname

r. olhlI.
S 10 Thaler pro 1000 Stück.

h in etfpel Bambw

Nliebten

Lacken von

Betrages.

Jempfehle dieſe Feinſchmeckern.
e

Habanneser

Ich verkaufe in Folge eines Gelegenheits Caſſa Kaufes ca. 200

Südamerikanischen Havanna-Plor-America- Cigarren
n Blechbüchſen à 250 Stück, jetzt pro 1000 Stück 20 Thlr.

ſind noch nie unter 28 30 Thaler pro Mille verkauft worden und wegen ihrer vor
züglichen Qualität und enorm billigen Preiſes wirklich empfehlenswerth.

empfehle meine Mavanua Bl Wolor à 16 Whlx, pro 1000.
m 250 Stück pro Sorte verſende ſpeſenfrei gegen Einſendung oder Poſtnachnahme des

Prompte und reelle Bedienung Princip.
e Meine ſo beliebte Suuper feine Havanna La W'ashüngton (in

Blechbüchſen à 250 Stück) pro 1000 Stück 32 ſind wieder eingetroffen und

erger Hof.

Dieſe

Gleichzeitig
Proben

h

Sämmtliche Jagd-GEſfecrten
billigſt bei P. O. C.Donnerstag

e
e

mir i

meine Transporte edler Naſſe, ſowie
ſehr ſtarke HannöverſcheSaugfüllen, in
Anzahl von 150 Stück, Prima-Waare,

n Giülstenmn zum Ver

den 27. Auguſt treſſen

kauf ein.
M. P O.

Der Unterzeichnete ſucht eine Partie gebrauch
rer Grubenſchienen, und ſind desfallſige Offerten
mit Angabe des Preiſes pro und des Gewichts
pro lauf. Fuß hierher zu richten.

Teutſchenthal, den 24. Auguſt 1868.
C. G. Eiſengräber.

Ein vollſtändiges Tiſchlerhandwerkszeug nebſt
einer faſt neuen Hobelbank verkauft wegen To
desfall billig

Löbejün Wittwe Meyer.
Neue, ſowie gebrauchte ein u. zweiſpännige

Kutſchwagen ſtehen zu verkaufen bei
Kübler, Sattlermſtr. in Schkeuditz

2 fette Schweine verk. Böllberger Weg Nr. 5.

Läuferſchweine, größere u. mittlere,
verkauft das Rittergut Altſcherbitz

S bei Schkeuditz

2600 Syrnptonnen,
G Weinoxhofte und
30 Heringstonnen

ſtehen zu verkaufen bei

Carl Schuhe in eipezig.
Wriüsche, baver,. Sazbraſter à

10 r bei
Carl Beichnmann, Leipeigerstr. 84.
Landwirthſchafterinnen weiſt ſofort nach

Fr. Meerbothe, gr. Brauhausgaſſe Nr.
Die zweite Hausknechtsſtelle in Mentes

MGHtel iſt bis 1. Septbr. zu beſetzen. i

S Hailändisoher Haarbalsam.“)
ZeugnisDer Unterzeichnete, bereits 68 Jahre alt,

hatte vhne Veranlaſſung einer Krank
heit ſeine Haupthaare ganz verloren.
Nachdem er jedoch e Gläſer von dem Mai
länder Haarbalſam des Hrn. Karl Krel
ler in Nürnberg gebraucht hatte, ſah er zu ſei
ner Freude, daß der ganze Haarboden mit
flaumähnlichen Haaren ſich bedeckte
Nach Verbrauch von weiteren ſechs Gläſern er
langte er ſeine Haupthaare vollkom-
men wieder, ſo daß die zuvor getra
gene Perücke als unnöthig wieder
abgelegt wurde.

Garham, königl. Bezirks-Amt Vilzhofen,
den 24. März 1865.

Anton Wimmer, Schullehrer.
Den Jnhalt des vorſtehenden Zeugniſſes nebſt

eigenhändiger Unterſchrift beſtätiget
die Landgemeinde- Verwaltung Garham,

den 25. März 1865. S.)
Punger, Vorſteher. Lang, Pfleger. Michael

Ragaller. Nikolaus Schrimpf.
Mich. Zachereder.

Vorräthig in großen Gläſern à 15
und in kleinen à 9 bei Helmbold G
o. Leipzigerſtraße 109 in Halle a/S.

Leere Gelſgebſndle
ſucht anzukaufen. Offerten an

C. Breitkopff,gr. Märkerſtr. Nr. 27.

GebarcerSchwetſchkeſche Buchdruckerei in Halle.

Zelt mit allem Zubehör iſt 3

Von heute ab bin ich auf 3 Wehen
Verreist.

Halle, den 25. August 1868.
Professor GOIshawsen,

Ich werde von heute ab bis Mitte Septen
ber von Halle abwesend sein.

Halle, den 24. August 1868.
Professor Volkmann

Eine Wohnung wird am Kirohthor die
den Promenaden 2. Breise v. 150 20)
gesucht. Adr. H. B. G Königspl. 6, pat

Eine fein meublirte Wohnſtube mit
binet, möglichſt Mitte der Stadt und hohes M
terre, wird für einen einzelnen Herrn zu mielhe
geſucht. Adreſſen erbeten unter Chiffre A.
durch Ed. Stückrath in der Exped. d.

Gr. Steinſtr. 17 ſind zwei kleine Wohn
gen, für einzelne Leute paſſend, pr. Micha
beziehbar, ſofort zu vermierhen. Näheres
nigsſtraße 26, 1 Tr.

Ein großes Restauvrations-
u

vermiethen oder zu verkaufen.
Wo? ſagt el. Stücekrath in

der Exped. d. Ztg.
s Alte Eisenbahnschienen à 21 pr. Ctnr, S

De S in allen Längen u. Höhen, zu Balken ana v Lemente 5 Pachkilz Dachpappe n
S S ekhiefer, NMauersteine, Ckamottesteine, Hans

flurſttessen, Klinker u. alle Sonst, hauma-
e terialien zu billigen v. festen Preisen bei The
e J. G. Mann Söhne in Ville a. De

Zur Jagdl 2empfehlen wir beſtes engl. und franz ſi
Jagd-Pulver,

Patent-Schroot in allen Nummern, iſt
Zäncdhütehen und Lacepfropfe daß
Wiederverkämnfer erhalten Fabrik.

preiſe haGebräeder Ströhmer, förd
Neumarkt u. PromenadenEde n

er
t dWeintraube. eHeute Dienstag den 25. Auguſt Ffſch

Grosses Concert(Mitaur- Vusik uAnfang 4 Uhr. E. John le
Schützenhaus Löbejün ne

Freitag den 28. Auguſt Abends 725 Uhr. ung
S. Abonnements -Concert. und

e Ein junger Hühnerhund, brunn
mit weißer Bruſt entlaufen. Bee dieſe

e derbringer erhält Futter und ſonfge freie

Unkoſten erſtattet zGröbers Nietzſchmann, Ortsſchuhe a

Verloren vorwurde am 19. Auguſt Abends ein gold. Um verſ
band vom Bahnhof Landsberg bis Bahnhof net
Brehna und von da bis zum BHitterflhder feſtg
Thor Der ehrliche Finder wird gebeten ſbi Hr.
ges gegen einen Thaler Belohnung abzugeben Wert
beim Landbriefträger Quilihſch des

in Brehna gen
Montag den 17. Auguſt ſind von Freiburg m

nach Halle 7 Contobücher in einer Ledertaſche Kheil
verloren gegangen. Demjenigen 1 Thaler Be
lohnung, wer dieſelben wieder bringt bei Wo
H. Strömer in Halle, kl. Sandberg l. S
Raucher einer wirklich guten Havanna

Cigarre, die für mäßigen Preis achte Waare m
kaufen wollen, werden auf die heutige Annonce Senn
von A. Vräeckrich in L eſ peig aufmerk

ſam gemacht. hat.
3 Saale geſpaFamilienNachrichten.

Verlobungs Anzeige. wenn
Als Verlobte empfehlen ſich e

arie Weber, Weif
Hohenwarsleben, rig
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